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Bbenö B̂usgabe. Uv. 234 . » 62. Jahrgang.

waltigen Expansionsbedürfnis der deutschen Wirtschaft
sieht — mehr Vertrauen , wie gesagt, in die deutsche
Politik als in das deutsche  Volk . . Unter -deutsches
Volk ist, nach seiner Meinung , bedroht durch die auf¬
reizende Tätigkeit unserer Chauvinisten . Ein Chau¬
vinismus , der, wie der Verfasser weiter ausführt , ganz
anders geartet ist, weit tiefer wurzelt und weit gefähr¬
lichere Früchte tragen -kann als der Chauvinismus in
Frankreich , Rußland oder England.

Es muß leider zugegeben werden, daß der fremde
Diplomat hier in der Tat den Finger in eine wunde
Stelle gelegt hat , und über diesen berechtigten Kern
seiner Ausführungen wird und darf auch das Geschrei
einer gewissen Presse, das bereits anhebt , nicht hinweg¬
täuschen. Es ist gar nicht zu bestreiten, daß der Chau¬
vinismus , der bis. dahin uns Deutschen ebenso fremd
war wie das Wort , seit 20 Jahren auch bei uns in steti¬
ger, nachgerade bedenklicher Z u n a h m e begriffen ist
und daß. er um so bedrohlicher wird , je harmloser , zu¬
gleich aber auch umfassender die Organisation wird , die
man ihm bei uns gegeben hat. Wehr- und Flotten -,
Krieger - und Studenten -, Sport - . und JugeNdwehr-
vereinc , vor allem aber eine Reihe von Zeitungen , bei
denen die Hartnäckigkeit der noch vor wenigen Jahren
nur verlachten H etz e Logik und Geschmack, Duldsam¬
keit und Verantwortlichkeitsgesühl ersetzen muß, sind
der Rahmen und die Stützen dieser Organisation . Sie
alle wetteifern , sicherlich ohne daß in den meisten Fällen
den Mitgliedern dieser Vereine und den Lesern dieser
Zeitungen die Absichten und die Gefahren solcher Agi¬
tation zu klarem Bewußtsein kommen, in einer beson¬
deren Art von : „nationalem " — oder, tote sie selber es
nennen , „völkischem" — Empfinden , die uns anderen
unverständlich und fremd bleiben muß, die wir
deutsch  sein wollen, ohne alldeutsch zu sein.

Vor wenigen Jahren hat man bei uns nur ein mit¬
leidiges Lächeln gehabt, wenn in Paris -Herr Derou-
läde mit seiner großen Geste und seinem großen —
Rednertalent , mit seinen Scharen von Männleinund
Weiblein , vor allem aber mit den trommelndeü , pföisen-
den und singenden Pariser Schülern von 5 bis 18
Jahren vor die Straßburg -Statue am -Eoncordienplatz
zog oder vor die goldene „Jungfrau von Orleans " an
der Place Rivoli , ran znm Kamps — „quand meine"
aufzurufen . Und heute !— tun wir ihm nach! Heute
halten in Kriegervereinen kommandierende Generale
Ansprachen über den Zukünftskrieg mit dem' Erbfeind,
entwickeln in Flottenvereinen , in Deutschland und im
Ausland , ehemalige Admirale den Schlachtplan der
deutschen Flotte gegen die englische, halten gewisse
Kreise--das Schwert , das!das deutsche Volk mit schweren,
ungeheuerlichen Opfern scharf und schneidig erhält,
nicht fest und treu und wachsam in der Hand , sondern
— führen es im Munde ! Hier ist ein dankbares Feld
für alle die, die wahre : Führer und Erzieher , des deut¬
schen Volkes sein wollen, für die Regierenden , für un¬
sere deutschen Fürsten vor anderen ! Der , .angebliche
Niedergang des deutschen Ansehens kann niemals durch

Reden aufgehalten werden. Es gilt , an unserer guten
Art festzuhalten, dem deutschen Volk wie in kultureller
sind wirtschaftlicher Beziehung so auch in politischer
Beziehung freie Bahn zu schaffen und zu lassen, es gilt,
zu solchen Idealen auch unsere Jugend zu erziehen,
nicht allein zum — Kriegspielen. Wenn der fremde
Diplomat auf solche Gefahren hingswiesen hat , für die
man leider in unseren eigenen Reihen bisher vielfach
blind gewesen ist,- so hat er damit vielleicht —̂ hoffent¬
lich! — nicht nur den Frieden , sondern unserem Volke
einen rechten Dienst erwiesen.❖

Eine französische Prcssestirmne.
* Paris , 21. Juni . Zu den Veröffentlichungen

eines Gesandten der ,Tripel -Entente in einem Berliner
Blatte und zu .den deutschen Pressekommentaren schreibt
der Berliner Korrespondent des . ,,Echo de Paris " seinem
Blatte : „Ich bin überzeugt , daß, wenn morgen ein
Krieg ausbricht , Deutschland geschlagen  wer¬
den würde. Die Gründe hierfür habe ich verschiedentlich
auseinandergesetzt. Wenn -ein Krieg , so wie er von
einem zweiten Berliner Blatte gepredigt wird , der
Tripel -Entente erklärt wird , müssen die Franzosen mit
der begründeten Überzeugung nach der Grenze auf¬
brechen, daß die Stunde gekommen ist, wo sie sich Elsaß-
Lothringen wiedernehmen. Dieses Vertrauen ist die
Grundbedingung für einen Sieg und sie hat auch die
zukünftige Garantie für den Frieden . Man braucht sich
also durch die Fanfaronuade dieses . Berliner Blattes
nicht beeinflussen zu lassen, denn dieselbe ändert nichts
an der Tatsache, daß 25 Millionen Deutsche in den
Großstädten leben und dort verweichlicht  sind.
Der Kaiser  hat diese Gefahr bereits erkannt und sie
in einer Rede staut verkündet. Seit zwei Jahren schon
sucht man diesem Übelstande mit allen Mitteln abzu¬
helfen. Nach solchen Erklärungen aus solch zuständiger
Quelle wäre die Stunde übel gewählt, um unsere Armee
zu !desorganisieren . ! Bleiben wir -stärk, uni Franzosen
zu bleiben ! ' Wenn aber! -entgegen unserer Absicht ein
Krieg ausbricht , dann wollen wir frisch und . fröhlich
hineingehen . Unsere A ü s s i cht e n sind zurzeit durch¬
aus nicht s ch. l e cht. R u ß l a n d ist zum Kriege g e-
rüste t. Es ist jung genug, um sich die nötige Energie
erhalten ,zu haben, und es ist alt genug, um aus allen
Erfahrungen der Wissenschaft Nutzen zu ziehen. Wenn
Sie wüßten , wie man es (Rußland ) hier (Berlin)
fürchtet!"

Verta v. Suttner %
Sitten, 22. Juni . Baronin Bcrta v. Suttner,

die . bekannte !Vorkäuchserirt der FriedensLewegung
und. Vobelpreisträzerin , ist gestern um % 12 Uhr in

. ihrer Wohnung im Alter non 7P Jahren gestorben.
' Die Trauer über den Tod dieser bedeutenden Frau , deren

Leben reich,an Mühsälen , aber auch an .großen .Errungenschaf¬
ten gewesen .ist, ist allgemein , .Sie war eine .Tochter des FelL-
masischalls Kinsky. Ihre Mutter w-ar eine Nachkommin des

Montag , 22. Juni 1914.

Deutscher„ThauvimsmuZ".
L . S. Berlin , 21. Juni.

Zum zweiten Male ist der „Berliner Lokalanzeiger"
in der Lage gewesen, aus der Feder eines Berliner
Diplomaten , der am dortigen Hofe eine der drei Groß¬
mächte des Dreiverbandes vertritt , Äußerungen über
die politische Gruppierung der europäischen Mächte und
über die Friedensliebe und die Aufrichtigkeit der deut¬
schen Politik zu veröffentlichen. Nun wird vermutlich
das Rätselraten von neuem .anheben, wer der Verfasser
dieser bemerkenswerten , ja manchmal geradezu sensa¬
tionell zugeschlifsenen Auslassungen sein könne. Leute,
welche die Dinge und die Menschen kennen, behaupten
steif und fest, es könne nur Herr Cambon,  der fran¬
zösische Botschafter, gewesen sein. Aus alle Fälle kann,
wenn anders die Andeutungen des Berliner Blattes zu-
tresfen, nicht etwa ein Mitglied , sondern nur der
Leiter  einer Botschaft in Frage kommen. Ob des¬
halb Herr Eambon es ist, der so scharf Stellung nimmt,
nicht so sehr gegen die deutsche auswärtige Politik als
vielmehr gegen gewisse Strömungen und Stimmungen
in der öffentlichen Meinung Deutschlands, oder ob der
Botschafter Englands oder Rußlands -der Verfasser sein
mag : unter allen Umständen werden diese Äußerungen

* lebhafte Beachtung finden und ad notam genommen
werden müssen.

Der Diplomat setzt auseinander , die friedliche Hal¬
tung Deutschlands in den letzten 43 Jahren sei noch
lange nicht gleichbedeutend mit einer Friedensbürg¬
schaft auch für die Zukunft . Noch vor 10 Jahren hatte
man eben nicht an die Möglichkeit gedacht, daß ein' poli¬
tisches Gebilde, wie der heutige Dreiverband , ent¬
stehen könne.- Vor allen Dingen nicht, daß Frankreich,

' das bis 1885 völlig isoliert gewesen sei,, so, schnell bei
dem „traditionellen Gegner " England Anschluß suchen
und finden werde . Nach der Meinung HM.Diplomaten
bat Deutschland danach Frankreich inzwischen nur des¬
halb nicht ' angegriffen , weil es ihm — zu schwach
war . Dabei vergißt der Herr Botschafter allerdings
zweierlcsi. Einmal , daß er selbst an die Spitze seiner
Erklärungen das Axiom gestellt hat , man greife immer
nur den Schwächeren an, heutzutage gebe, es aber in
Europa keinen Stärkeren und keinen Schwächeren mehr.
Wäre das richtig, dann hätte ja Deutschland Frankreich
bis 1886! oder während der Jahre 1904 bis 1905, da
Rußland in Ostasien . festgelegt war , notwendig mit
Krieg überziehen müssen.  Daß das nicht geschehen
ist, beweist gerade das , was der Diplomat , wenn auch
nur sehr höflich und ganz leise, m Abrede stellt: die
und edingte F r i e d e n s l i e b e u n d das  st a r k e
Fr i e d e n s b e d ü r t n t s-d e r d c u t s che n P o Ii  t i k!

? Freilich bat ja auch, der fremde Botschafter, wie er
gleich danach auseinandersetzt , m.eh r Vertrauen in
unsere offizielle Politik — trotz der Umstände, die uns
nach seiner . Meinung -zum Atts-geben unserer Friedens-

i Politik zwingen könnten, „Umstände", die er in der
ungewissen Zukunft Österreich-Ungarns und dem ge-

Feuilleton.
Rönialiche Schauspiele.

In der Vorstellung von F . Lehärs Operette „D c r G r etf
von Luxemburg"  gastierte der bekannte Wiener Op.e-
retten -Tenor Herr Fritz Werner.  Die Zeit seiner schönen
Jugend liegt wohl schon einige Jahre zurück, .und auch die
Stimme dieses Grafen van Luxemburg erschien schon ein

' bißchett „versucht, jucht, jucht" !, trotzdem übt Herr Werner
einen unabweisbaren Zauber auf der Bühne aus : es ist jenes
liebenswerte gemütliche „Weancrtum , der echte Wiener
Operetten -Griff und -Kniff , dem nur schwer zu widerstehen ist.
Herr Werner singt  solche Musik nicht; er plätschert vor
Wonne darin , und plauscht, sie mit innigem Behagen : seinen
Vortrag weiß er so flott zu beleben, mit so viel treffenden
Pointen und Akzenten auszustatten , daß der Zuhörer , urn so
mehr, als keine Silbe tnt Gesang verloren geht, bei heiterster
Stimmung erhalten wird . Auch Spiel und Dialog sind voll
Witz und Laune : schon die kleinen, wie achtlos eingestreuten
Zwischenbemerkungen bei der -,Ziviltrauung im i . Akt der
Operette — dem einzigen, der noch so.eine Spur von „Hand¬
lung" aufweist — schlugen unfehlbar ein. Herr Werner würde
von dem allerdings nur sehr spärlich erschienenen Publikum

i (die Abonnementsvorstellungen haben bereits geschlossen) mit
herzlichem Beifall begrüßt , an dem auch die einheimischen
Darsteller : Frau Fried feldt  als elegante „Angtzle", Frau
Krämer  als charmante „Juliette ", und die Herren Reh-
kopf und Herrmann  als gewandte Vertreter der männ¬
lichen Hauptpartien ihren vollen Anteil hatten.

Gestern ging E. M. v. Webers „Oberon"  in derWies-
\ badener Bearbeitung von G. v. Hülsen, I . v. Laufs und

Joseph Schlar zum 200.mal in Szene . Bei unverminderter
Wirkung aller glänzend-dekorativen, dramatischen, poetischen
and musikalischen Eindrücke! Wie bei der ersten Aufführung,
so dirigierte auch gestern der musikalische Bearbeiter des

Werkes : Herr Prof . Schlar,  der im Laufe dieser 14 Jahre
wohl nur ganz selten einmal auf seinem Posten abgelöst
wurde . Bei seinem Erscheinen am lorbeergeschmücktenDiri¬
gentenpult wurde er ehrenvoll empfangen . Die König-
li .ch.e -Kapelle.  spielte unter .seiner . Leitung ! auch zum.
200.mal Mit immer gleicher Hingabe : schon)die Ouvertüre war
eine Glanzleistung und wurde lebhaft applaudiert . Die Ver¬
treter der Gesangsparticn haben zwischenzeitlich, oft genug

.gewechselt, Herr . G e iiie W intet . als . „Scherasmin"
dürfte wohl den . Rekord, an Wiederholungen erreicht haben:
man hört ihn immer wieder gern und freut sich seines Ge¬
sanges , der .aus voller Brust und vollem Herzen strömt. Herr
Schubert  ist . als „H.üon " annehmbar : wenn auch der edle
heroische Schimmer , der die. Partie ) ulnstrahst , nicht ganz, zum
Austrag kommt, so erfreut Loch. — besonders auch in den
schwierigen kolorierten Teilen der Aufgabe — ein sehr ,aner¬
kennenswertes musikalisches und gesangliches Geschick. Frl.
E n g.l e-r t h . als . „Rezia " vielleicht  nicht gerade die
„Gazelle", die der Khalif ankündigt , aber eine leidenschaftlich
glühende Orietttalin , voll Feuer und Schwung in der Dar¬
bietung ! Gesanglich besonders auch , zu schätzen: der weich¬
schwellende:-Ton im Vortrag ,der „Vision" und die elastische
Behandlung der Passagen im 1. Finqle . Die Phräse „Rezia
ist — auf ewig dein", wobei die Sängerin verschiedentlichnach
den -Worten „Rezia ist " — absetzen muß, um Atem zu
nehmen, sollte aber besser geändert werden in „Rezia dein —
auf ewig dein !" „Oberon " ist bekanntlich von Weber in eng¬
lischer Sprache komponiert : man begeht also mit solcher
Korrektur einer ungeschickten Textübersetzung keine. Pietät¬
losigkeit. Die „Fatime " wurde gestern von Frl . .Gärtner
gesungen — eine junge Wiesbadenerin , die ja hierorts schon
mehrfach in Konzerten erfolgreich ausgetreten ist. Ihr . Mezzo¬
sopran, eine weiche, freundliche Stimme , die, besonders nach,
der Höhe zu, frischen hellen Klang entfaltet , kam mehrfach
zu hübscher Geltung : so im Duettsatz mit Rezia , wie -in der
geschmackvoll vorgetragenen Arietta „Arabiens einsam Kind -

Für den großen Raum unseres Theaters ! scheint zwar die
Stimme , zurzeit , noch etwas zart )besaitet ; doch ist diese talent¬
volle Sängerin im Auge zu behalten : bei ihrer netten , jugend¬
lichen Erscheinung und den. erfreulichen Anlagen für Spiel
und Dialog darf man sich von ihrer weiteren Entwicklung

-Gutes versprechen,- -
Das Haus , in den oberen Regionen ausverkauft , jvar auch

sonst recht gut beseht : „Oberon " übte seine erprobte An¬
ziehungskraft selbst bei 20 Grad , und dazu wurde noch allen
Mitwirkrnden warmer Beifall gespendet. 0 - D-

Kurtheaker.
Im Kurtheater feierte die alte Detektiv-Komödie von

Conan Dohle „D a s he tzt e.A b e n t e u e r des Sherlock
Holmes"  Auferstehung , das frühere Zug- und Kassenstück
des Residenz-Theaters , der Sherlock Holmes êine Glanzrolle
von Heinz Hetebrügge. Hier spielte Hans >sonnenthal
den Meisterdctektiv, spielte ihn mit Routine , und Eleganz , in
Augenblicken des Übermuts und der Überlegenheit mit über¬
ragender -Natürlichkeii. Er war ein sehr shmpathischerSherlock
und erntete reichen Beifall- Von den übrigen Mitwirkenden
wäre Herr L e chn e r lobend zu erwähnen , der den. Forman
unaufdringlich und doch' überzeugend spielte, sowie Herr
P i st o l als Dr . Watson. Die Damen .Hildebrandt  und
S e l d o r f verkörperten mtt Geschick ihre jeweiligen Rollen.
So wußte Frl . Selhorf die durchtriebene Mägde sehr echt zu
geben, während Frl . Hildebrandt für die gemarterte , dann
liebende Alice Faulkner den rechten Ton fand. . Nur Herr
Nelson  spielte den Professor Moriarth zu sehr als Bösewicht,
und Frl . Römer  gab den munteren kleinen .Willy mit zu ge¬
wollter Lustigkeit und. Frische. Da .wäre ' weniger mehr ge¬
wesen. Trotzdem wer die' Auferstehung der Komödie eine
ganz würdige . Weniger ' würdig sind die lauten „Gespräche",
die während der Pausen hinter der Bühne geführt werden.
Da ließe sich doch gewiß Abhilfe schaffen?! B. v- N- .

i
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Freiheitsdichters Theodor Körner . Mit 33 Jahren he,ratete
sie den um 7 Jahre jüngeren Baron Artur v. « uttner . Es
.war eine Liebesheirat . Die Familie protestierte dagegen und
wendete sich von ihr ab. Um ihren Lebvnsnntechailt zu ge¬
winnen, wandte sich das Paar nach dem Ausland. Anfangs
ging es beiden herzlich schlecht; es gab Tage , an denen sie
nichts zu essen hatten . Da versuchten es beide mrt der Schrrst-
stellerei. Ihre Arbeiten wurden geschätzt, und so konnten ste
nach mehreren Jahren wieder in die Heimat zuruckkehren. —-
Im Jahre 1889 trat das große Ereignis im Leben von Berta
v. Suttner ein . Sie hat vor mehreren Jahren selbst erzählt,
wie sie dazu kam, den Roman „Die Waffen nieder.
zu schreiben, der ihren Namen berühmt machte. S,e wurde
durch die Schilderungen von Florence Night ingal über den
Krieg so mächtig bewegt, daß sie sich entschloß, ein Buch gegen
den Krieg zu schreiben. _ „ „ . . . , ,

Von den übrigen Werken der Verfasser,n seien noch her-
vovgehoben die materialistische Staatsutopie „Das Maschinen-
Zeitalter " (1889), „Die Haager Konferenz ", Tagebuchblatter
(1900), „Briefe an einen Toten " (1904), Gesammelte Werke
(1908) und „Menschheit, Hochgedanken" (1912). Berta von
Suttner hat sich der Friedensbewegung  1891 gewid¬
met und ist, obwohl sie. verschiedentlich auf erbitterte Gegner¬
schaft stieß, seitdem unausgesetzt für diese Ziele tätig . Auf
allen Friedenskongressen ist sie eine der Hauptrednerinnen
gewesen; in zahlreichen Borträgen in Europa und Amerika
hat sie ihre Ideen vertreten . In Österreich gründete ste d,e
österreichische Friedensgesellschaft, deren Vorsitzende sie war.
Außerdem war sie Vizepräsidentin des seit 1891 bestehenden'
Berner internationalen FriedensbureauS , des Mittelpunkts
der europäischen Friedensbewegung überhaupt . Im ẑahre
1905 erhielt sie den Friedenspreis der Nobe'lstiftung . In den
letzten Jahren wohnte sie in Wien . Der Tod traf die uner¬
müdliche Frau mitten in den Vorbereitungen für den Welt¬
friedenskongreß,  der im Herbst in Wien stattsinden
wird.

Das Testament.
Wien, 22. Juni . Frau v. Suttner hat die Verfügung ge¬

troffen , daß bei der Leichenfeier keine geistliche Assistenz ge¬
leistet werde, daß überhaupt von jeder Feier abgesehen werde,
auch sollen keine Reden gehalten und keine Kränze niederge-
legt werden. Ihre Leiche soll zur Einäscherung nach Gotha
übergeführt werden.

Oie Ereignisse in Albanien.
Verteidigungsmaßnahmen in Dnrazzo.

wb . Dnrazzo , 20. Juni . Da in der verflossenen
Nacht in Dnrazzo abermals Gewehrschüsse von Unbe¬
kannten abgegeben wurden , erließ der holländische
Kommandant K r o o n die Anordnung , daß jedermann,
der in der Stadt Schüsse abfeuert , mit fünfjähri¬
gem Gefängnis  bestraft wird . Der heutige Tag
verlief vollkommen ruhig . Um etwaigen abermaligen
Überrumpelungsversuchen vorzubeugen , wurden an
'amtlichen einigermaßen gefährdeten Punkten B e r-
schanzungen und Drahtzäune  errichtet , so daß
ein Eindringen des Feindes in die Stadt rat Falle eines
unerwarteten überraschenden Angriffs ausgeschlossen er¬
scheint. Hinter den Verschanzungen liegen überall starke
Abteilungen von Miriditen und Makissoren. auf Wacht¬
posten. Das heute organisierte freiwillige Artilleristen'
korps wählte den preußischen Rittmeister v. ö. Lippe
zum Kommandanten , der seinerseits den Befchlen der
holländischen Offiziere untersteht . Gleichzeitig druckte
das Freiwilligenkorps sein vollstes Vertrauen zu den
holländischen Offizieren aus . Diesen Beschluß unter¬
breitete Rittmeister v. d. Lippe dem Fürsten , welcher
ihn genehmigend zur Kenntnis nahm.

Die Verstärkungen lassen auf sich warten.
* Wien, 22. Juni . Nach , den letzten hier aus

Dnrazzo eingetroffenen Nachrichten ist eigentlich gar
keine Hoffnung,  daß die in Dnrazzo erwarteten
Verstärkungen eintreffen werden. Alle Albanesenführer,
wie Prenk -Bib -Doda und Aziz-Bei . halten sich von
Dnrazzo ziemlich fern und haben nicht die Absicht, nach
der Hauptstadt zu marschieren.. Dieses Verhalten er¬
regt in Regierungskreisen große  B e u n r u h i g u n g,
da man über die Motive dazu völlig im unklaren ist.
Gestern ist der gleichfalls von der albanischen Regierung
gecharterte Lloyddampfer „Gisela " mit freiwilligen Ar¬
tilleristen an Bord zu den Stellungen Prenk -Bib -Dodas
abqegangen , wo die Artilleristen die Bedienung der Ge¬
schütze übernehmen sollen. Gegen das Lager der Aus
ständischen vor Dnrazzo ist eine Gegenbewegung ge
plant . ..

Die Verhandlungen mit den Aufständischen.
A .St . Dnrazzo , 20. Juni , 11 Uhr 30 Min . nachts.

Bei den Verhandlungen mit den Unterhändlern , die rn
vollem Einverständnis mit der Regierung namens der
Stadt über den Frieden  verhandeln sollten, ver¬
langten die Aufständischen die B e f r e i u n g v o m
Militärdienst und von den Steuern.  Außer-
dem verlangten sie einen dreitägigen Waffenstillstand,
Belastung der Waffen und volle Amnestie. Die Wellung
von Geiseln lehnen ste ab. Da die Regierung auf einen
dreitägigen Waffenstillstand nicht eingehen zu können
erklärte , wurde schließlich vereinbart daß wenn bis
Sonntagnachmittag 51/2  Uhr kerne Antwort erteilt ist,
sämtliche Verhandlungen abgebrochen fern sollten. Eine
Entscheidung traf die albanische Regierung bisher noch

Der Abschluß eines Waffenstillstandes,
wb. Dnrazzo , 22. Juni . Die Regierung hat , ob

gleich die Frist abgelaufen ist, zwei Parlamentäre zu
den Aufständischen geschickt, um den geforderten drei-
tägigen Waffenstillstand  abzuschließen , damit
eine Zusammenkunft beider Parteien verabredet werden
könne. Sie findet am 23. Juni an der Brücke über der
Lagune statt.

Die Lage weiter bedenklich.
O Köln, 22. Juni . (Eig . Drahtbericht ) Der Korre¬

spondent der „Köln., Zig ." meldet aus Dnrazzo : Da
jede Nachricht über die Freiwilligenkolonne , welche den
Aufständischen seit Dienstag in den Rücken fallen sollte,
keblt ist ein weiteres Geschütz und Munition mit dem
gemieteter; KUMSMick » «Gisela« nach VÄona zur

Wiesbadener TatzMatt»
Unterstützung der Südkolonnen abgegangen . Die Nord¬
kolonne ist ebenfalls dringend , ermahnt worden,
schleunigst anzurücken. Die militärische Lage blerot oe-
denklich.

Die Rebellen im Besitz großer Munitionsvorrate.
*  Durazzo , 20 . Juni . Wie hier verlautet , sollen die

Aufständischen große Vorräte an Gewehrpatronen oe-
sitzen. Ein großer Teil dieser Munition stammt aus
den Mengen , welche die albanische Regierung für die
Truppen im E p i r u s angeschafst,hat . Diese Mum-
tionsscndungen wurden seinerzeit von Ellas-
Pas cha nach Tirana  dirigiert , wo ste den Insurgen¬
ten in die Hände fielen.

Neue Kämpfe im Süden.
A .St . Valona , 22. Juni . Gestern wurde bei dem

Dorf Car-bonara und in der Umgebung von Susrina
bis zur Wenddämmerung gekämpft. Es wird hier ge¬
glaubt , daß der Kampf heute wieder beginnen wird.
El Bassan ist von den Aufständischen eingeschlossen. Bei
Rep len in der Nähe der griechischen Grenze haben
Epiroten und Albanesen Gewehrschüssegewechselt.

Empfang des albanischen Gesandten durch Kaiser
Franz Joseph.

wb . Wien , 21. Juni . Der Kaiser empstng den
albanischen Gesandten Sureya -Bei-Vlora ni Auöienz.
Der Gesandte überreichte sein Beglaubigungsschreiben.

Oer griechisch-türkische Konflikt.
Die Vermittlung der Mächte,

wb . Konstantinopel , 21. Juni . Die Botschafter traten
gestern nachmittag wieder zu einer Beratung  vei
dem österreichisch-ungarischen Botschafter Markgrafen
Pallavicini zusammen und beschlossen, die von ihnen
bestimmten sechs Delegierten heute nach Smyrna zu
entsenden. Sie werden dort am 22. oder 23. ^ um rml
Talaat -Bei Zusammentreffen. Es wurde , der turkiichen
Regierung mitgeteilt , daß für die Delegierten volle
Bewegungsfreiheit  beansprucht werde.

Der Erfolg der Mission Talaat -Bei.
wb . Konstantinopel , 20. Juni . Nach einem offi¬

ziellen Telegramm hat die Auswanderungsbewegung
im Sandschak Adrianopel vollständig aus ge-
hört . .

Zuversichtliche Auffassung der Lage in Berlin,
wb . Berlin , 21. Juni . Die „Norddeutsche Allge¬

meine Zeitung " schreibt: Die Krisis,  m den turkrsch-
qriechischen Beziehungen scheint überwunden,
wenn auch eine Einigung über me streitigen Punkte im
einzelnen noch aussteht . Dre Antwort der Pforte aus
die Note Griechenlands enthält , wie zu erwarten wrr,
nicht die uneingeschränkte Annahme der,griechischen
Forderungen . Die Pforte machte aber wahrend der
R u n d r e i s e des Ministers T a l a a t - B e t durch die
kleinasiatischen Ortschaften, wo grrechiiche, Untertanen
geschädigt worden sind, bereits mit einer wirksamen Ab¬
hilfe einen wesentlichen Anfang zur Besserung - er .Ver¬
hältnisse. Sie erklärte sich überdies in einer Mitwilung
an die Großmächte zur Untersuchung der griechischen
Beschwerden bereit und die türkischen Gegenmaßregeln
durch besonders zu entsendende europäische Vertreter
nornebmen IN lassen. Die baldige Ausführung dieses
SSTXD - ut,chl - » i>mit bm « de « .
Mächten mitzu wirken bereit  ist , durfte bei der
bereits festgestellten versöhnlichen 'Gesinnr-ng der griechi¬
sche wie der türkischen Regierung der Gefahr eines
kriegerischen Zusammenstoßes rechtzeitig Vorbeugen.

Griechische Hetze gegen Lima« v. Sanders.
* Athen, 21. Juni . Der eigentliche Urheber der

Griechenverfolgungen in Klemasten ist letzt,entdeckt.
Die „Patrie " erfährt aus Smyrna , daß vor , ewiger Zeit
General Liman v. Sanders das Wilaiet Aidm zur In¬
spizierung der dortigen Armeekorps und Befestigungs¬
anlagen bereiste und sich dahin «ussprach daß dre ge¬
schlossene griechische Bevölkerung an der klemastatischen
Küste eine Gefahr für die Verteidigung der dar¬
stelle. Dieser Rat war der,Anlaß für den Plan der
Ausrottung  des Hellenismus , wobei der Wali von
Smyrna die Hauptrolle spielte._ ' __

Montag , 22 . Juni 1914. Nr . 284.

Deutscher Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Die Königin von

Schweden  war gestern nachmittag ber der Kai,erln zum
Tee im Neuen Palais geladen und kehrte gegen Abend rat
Automobil nach Berlin zurück.

* Der Kaiser in Hamburg und .Altona . Der Kaiser hielt
gestern vormittag in Hamb  u r g an Bord der »Hoher̂ ller
Gottesdienst ab, an dem der Burgermesiwr Dr . Predoehl und
der preußische Gesandte von Bülow mit Gemahlin teilnahmen.
Nach dem Gottesdienst empfing der Kay er den iiregatten-
kapitän Seebohm, den früheren Kommandanten dê Kreuzers
„Bremen ", zur Meldung . Zur Frühstückstasel waren alle
obengenannten Herrschaften und der Kommandeur d s
g Armeekorps, von Quast , sowie Generaldirektor Ball,n ge¬
laden. Um 12 Uhr besuchte der Kaster dm-von der Stadt
Altona  anläßlich ihres 250jährigen Stadffubilaums veran¬
staltete Gartenbauausstellung im Sdadtpark an der Fliottbecker
Ehgussee. Der Kaiser wurde von dem Gartenbaudlrektor
Tutenberg durch die Haupthalle in den Park geführt Er be¬
sichtigte dann im Donnerschen Schloß die dort ausgestellten
Kunstschätzeaus dem Besitz der MeNwig -holWiNiichen Adels-
aeschlechwr unter Führung des Prossestor̂ Lehmann . Als der
Kaiser um 12% Uhr die Ausstellung verließ . Mach er sich dem
Oberbürgermeister Schnackenburg gegenüber lehr erfreut über
das Gesehene aus und verabschiedete sich von dem Oberbürger¬
meister und dessen Familie in der freundlichsten Weise.

* Der Besuch des Königs von Sachsen am russischen Hose.
Der König von Sachsen begab sich SamAagnachmittag mit
keinem Gefolge und den russischen Offizieren , die femer Per¬
son attachiert sind , nach Peterhof,  wo er das Lustschloß
und die Fontänen im Park besichtigte. Um 8 , Uhr abends
aab der Großfürst Konstantin Konstantravwi 'tfch rn, Pawlowsi
zu. 'Ehren des Königs, ein ZirW , de.m der. Karste die zMierm,

die Krosisüritinnen Olga Nicolajewna und Tatjana Nicolai
jewna sowie andere Grohfübsten trnd GraßfüMnn 'en. few
wohnten. Um i/2|10 Uhr morgens ist ^ .r Komgmtt smneM
Gesoltze und den ihm attachrerten ruistschM Offneren m
Petersburg  angakommen . Zur Begrüßung „hatten sich
einWfunden die höheren Zivil - und Militärbehörden,
Kommandant des 18. Armeekorps, Genevak der- Kava^ rr-
v Kru 'iemtern , der Dtvisionsgeneral Genevalleutnrait Ftm
mann , der Gouverneur von Perersburg . „Graf Adlerberg, d«
Vertreter des Polizeipräsidenten GenevaLentnanl ^ Went»^ -,
Botschafter Graf PourtaleS , der bayertiche Gesandte Freiham
Grunelius , die Mitglieder der deutschen Botschaft und Ab^
sandte .der Stadt , an ihrer Spitze Lev WumgermaisteL  von
Petersburg Graf Tolstoi.  Emtz ^ KompaWredes
morsky-lRegimemts prwies dre -E ^ rr ;chen Eh^en. Ewwf
Tolstoi Lot dem König in einer silbernen Schussel Brot und
Salz an und hieß ihn namens der,,Hauptstadt willTommem
Nach der Begrüßung begab sich der König um 10 Uhr mongens
in die mit Blumen geschmückte katholische Bomfatrasffrche,
wo er dem Gottesdienst beiwohnte. Gegen mittag verließ er
die Kirche. Die Stadt ist mit Fahnen in den ruMchen und
sächsischen Farben geschmückt. — Heute machten der König von
Sachsen und die ihm attachrerten Offiziere « ne Fahrt dre
Newa abwLrts , wo sie die Panzer,chiffe  bkstch-

Zur Schaffung einer deutschen Encheitsstensgraphie.
Die vom Reichsamt des Innern eirtbernfene .Konferenz zu-
Schaffung  eines deutschen KurzschrrftshstemS tagte vorgeftern
und gestern im -Kultusministerium unter dem Vorsitze des
Geh. Rats Projfessor Dr . Liebe. ES waren 23 Vertreter aus
allen Teilen des Reiches von 9 stenographischen Schn len ,ver¬
traten . Einige von einem UiitcvauÄschuh ausgoavberteten
Vorschläge wurden einer eingehLnden' Erörterung unterzogen,
eine Reihe von Änderungen vongenommen und alsdann dm
Vorschläge einstimmig angenoimnen . Erae Kommission WE
beauftragt , aus Grund dieser Vorschläge em «raĥ ürche»
deutsches Kunzschriftsystem auszuiavbelten. tMan hofft, daß
die Kommission bis Weihnachten mit ihren Arbeiten fertig
sein wird . Das Ergebnis wird sodann zur näheren Prüfung
den deutschen Bundesregierungen unterbreitet werden.

* Deutsche Landwirtschaftsgesellschaft. Zum Präsi,>
deuten  der Deutschen LandwirkschaftSgeiellschaft , hat die
Hauptversammlung den Prinzen Friedrich Wilhelm
von Preußen  für die Zeit vom 1. Oktober 1914 bis
30. September 1915 gewählt. Die Ausstellung Hndet 1915
in Breslau und 1916 in Nurnbevg .statt . Fur1917 wurde
Königsberg gewählt , nachdem ein Vertreter der Stadt die' Em,
ladung überibrachte. .

* Die badische Sozialdemokratie gegen daS Sitzenbleiben
beim Kaiserhoch. Der sozialdemokratische Parteitag Badens,
der am Samstag und Sonntag in Fretbur .g 1. Br . unter
großer Beteiligung aus 'dem ganzen Lan .de tagte, hat nach
einem Referat des Reichstags- und Aandtagsabgeordneten
Dr . Frank (Mannheim ) eine Meso'lutron tanigenommen, rn
der erklärt wird , daß kein Grund vor  lag , die Praxis
der Meichstagsfrak'tion bei einem Kaiserhoch zu andern .^

* Die Gebührenordnung für Zeugen und Sachverständige.
Der „Reichsanzei'ger" veröffentlicht .das Gesch, betreffend die
Änderung der Gebührenordnung für Zeugen und Siachver«
ständige.

* Ern Disziplinarverfahren gegen elsässifche Bürgermeister.
Gegen mehrere nationalistischeBürgermeister des Reichs-
landes ist wegen ihres Verhaltens bei den letzten Wahlen das
Verfahren auf Enthebung vom Amt eingeleitet worden.

* Gründung eines elsaß-lothringischen Zertungsverleger^
Vereins. In einer zahlreich besuchten Versammlung elsäffischer
und lothringischer Zeitungsverleger , die gestern aus Ein -.
ladung des Generalsekretärs des Vereins deut;cher Zeckungs-.
Verleger, Dr . Bartsch, in Straßburg i. E . tagte , wurde
die GründuN'g eines ei saß- ri n«gisch-en Ze-rtun-Fsv̂ rieger-,
Vereins .als Kreisverein des Vereins deutscher Zeitungsver,
leger einstimmig bsschloffen.

*  Die Maul - und Klauenseuche auf dem Kölner Schlachte
«nb Viehhof. Auf dem überständchof des Kölner Schlacht¬
end Viehhofes wurde die Maul - und Klauenseuche festgeßtelltz
Poltzeilichevsests ist die Abschlachtung von 89 Stück Großvieh,
60 Kälbern und 4 Schweinen an geordnet worden. Wre der
„Köln, ^ tg." von der 'Direttion des iSchlacht- un .d Viehhofes
versichert wird , gibt der Vorfall keinen Anlaß znr Be»
unruhigung  und wird jedenfalls keine Beeinträchtigung
des großen Montagmavktes zur Folge haben , weil der Über,
ständchof von den anderen Anlagen vollständig, getrennt sei.

* Der Streik in der Waffenindusttie . Es ist stfft jede
Aussicht geschwunden, daß die in dev schten Woche aufgeiwm-
menen Einrg 'urtg'spsvhandlunigen zur BeAegung -des bereits
17 Wochen währenden Streiks in der WaMnindustrte zum
Ziele fahren werden. Die von den Streikenden formulierten
Forderungen sollen derart sein, daß die Industriellen erwägest
wallen, die Verhandlungen ohne weiteres abzubrechen. Me
Waffenrndststrie dürfte weiter großen Schaden erleiden, da
umfangreiche Aufträge für die HeeresveMstldiW • nichi
effektuiert werden können. .... \ ,...>1 : , ,-a « ja

Heer und Klotte.
Personal - Veränderungen. Bering,  Oberleuk . Seim

Stabe des Jnf .-Regts. Kaiser Friedrich. Koma von Preußen
(7 Württemb.) Nr. 12o. unter Enthebung von dem Kommando
nach Württemberg und unter Verleihung des ^ harcckterŝ S
Oberst mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des.Füf^
Regts/ v. Gersdorff (Knrhess.) Nr. 80. der AbMed Mit der
gesetzlichen Pension bewilligt. * S ch it Iß t,  Oberstlent. z. D-,
w Wiesbaden zuletzt Pferdevormust.-Komim. rn Brrag nmt
der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform be§ 2. Ober-
ftttef Feld-Art -Regts. Nr. 57, der Abschied mrt Pension be¬
willigt^ » Bering (Hans -Kvrl) . Leut, tm FuwRegt. von
Gersdorff (Kurhess.) Nr. 80. ein Patent seraes Dienstgrades
vom 22 Juni 1914 verliehen. » Ritter v. Horstig . genannt
d ' Aubignv von Engelbrunner. Aly  Fähnrich iw
1 Nass. FÄd-Art.-Regt. Nr. 27 Omnien, zum Leut, mü Patent->ä Funi 1912 befördert. * v. Sametzki,  Fähnrich rat
1 Müs. FÄd-Art.-Regt. Nr. 27 Oramen nM Patent vom
oh  cvit -nt iq  19 Befäribert * V ^ ö I
beim Füs -R -at von Görsdorff (KurhMsches ) Nr . 80.,52? ^ gprarzt befördert * v . Unruh.  Oberst und KoM-
"des Wen7Reatt König WMÄm I . (2 Westvu) »U m
ber Führung der 25. Jnf .-Brrg. beauftragt Graf von
Walderfee  Oberst und Chef des Gen.-St^ des
15  Armeekorps, zum Kom. des Gren-' Regis. ^ orng Wrlhê n l»
<9  Wektvrk Nr . 7 . ^ Wild.  Oberstleut . und Bats .-KoM-
rm Jnf .-Rmt Vogel von Falckenstein(7. Wests.U >ir. 56, unteL
Versetzung in den Gen.-Stab der Armee Sirar Lhef
Stabes des 15 Armeekorps ernannt. * Frhr. v. Bulow,
Major und Flügeladj. des H^ ^ von Sachsen-CÄmrg wAä ôtba K. &■ zum Stabe des 6. Thur. ^nf.-Negts. Nr. 95 ve

» b B el t b e i m . Oberleut . ,tnt 1. Garde-Regt. % %■>
wmmandiert als Ordonnanzoffiz, bei dem Herzog von Sachsen"fS ™ S S tto rs untet Beförderung zum Hauptm.
vorläufig ohne Patent , zum Nügeladj cr^
ii<Mt. * V edstst « . ObMM . M .2,

l
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Nr . 884. Montag, 28 . Juni 1914. Wesbadsner GagbmÄ» Mbeud-AuSgave, 1. Blatt, Getto SL

als Ordonnanzofsiz. zu dem Herzog von Sachsen-Ebbing und
Gotha, K. H., kommandiert. * Stein,  Hauptm . und Bezirks-
Offizier beim Landw.-Bezirk Limburg a.  L .. .der Charakter als
Major verliehen. * Schmidt.  Oberlent . im 2. Ätass. Jnf .-
Regt . Nr. 88, in das 8. Ostvr. Jnf .-Regt. M . 45 * Offen-
Lacher (Hermann ) , Leut, im ^ nf.-Leib-Regt. Großherzogin
(3. Gwtzhcrzogl. ©eff.) Nr . 117. in das 5. Wests. Jnf .-Regt.
Nr . 53 versetzt * Frhr . Heun v. Henneberg,  Kom . des
Hus.-Regts . v. Schill (1. Schles.) Nr. 4 * Graf v. Kanitz.
Major und Kom. des Drag .-Regts . Prinz Albrecht von Preußen
(Litt .) Ar . 1. zu Oberstleuts. befördert * ö. Sem n S U ,
Major , bisher asaceg . dem Draa .-Regt. Kvmg Wert von
Sachsen (Ostpr.) Nr. 10, mit der Führung dieses Regts . be¬
auftragt . * v Wuthenau.  Oberleut im Kur.-Regt., von
Scvdlitz (Magdeb.) Nr. 7. zur Dienstleistung Beim Komgl.
Marstall kommandiert. " Ru stow . Oberst und Kom. des
Tborner Feld-Art .-Regt. Nr. 81. mit der Führung der 29.
Feld-Art.-Brigade, ^ B e r t o g . Oberstleut, berm Stabe des
Altmärk. Feld-Art .-Regt^ Nr. 40 unter Versetzung zum
Thorner Feld-Art.-Regt. Nr . 81, mit der FuhruM dieses Regts ..
* v. Rabenau.  Oberst !, berm Stabe der Feld-Art.-Sch-etz-
schule. unter Versetzung zum Feld-Art -Regt . Nr. 72 Hoch¬
meister. mit' der Führung dieses Regts. beaustragt » Engel¬
horn . Major beim Stabe des 7. Rast. Feld-Art^Regts Nr. 63
Frankfurt , als Abt.-Kom. in das 2. Rhein. FeldErt .-Regt.
Nr. 23 versetzt. * Hartmann,  Hauptm . und Battr .-Chef
im 1. Kurhess. Feld-Art .-Regt . Nr. 11. zum Stabe des 2. Nass.
Feld-Art-Regts . Nr. 63 Frankfurt versetzt. -- Haegele,
Oberstleut, und Kom. der 2. Rhein . Trmu -Abt. Nr. 21, zum
Kom. des Trains des 1.. 17. und 20 Armeekorps ernannt . *
Quad  e . Gen -Major u . Kom. der 25. Jns .-Brrg * W en t
scher . Gen.-Major und Kom. der 20. Fold-Artz-Brig ..
v Wilmsdorfs.  Oberstleut , und Kom des Feld-Art.-Regts.
Nr. 72 Hochmeister, dieser mit der Ertzubrns zum Tragen der
Regts .-Unif.. in Genehmigung ihrer Abschiedsgesuche mit der
gesetzlichen Pension z. D. gestellt * Breuer.  Mawr beim
Stabe des 1. Stasi. Pion .-Bats . Nr. 21. mit der gesetzlichen
Pension ausfleschieden. * v. Stülpnngel,  Maior z. D.
und Bez.-Osfiz. beim Landw.-Bez Barmen mit der Erlaub¬
nis zum Tragen der Uniform des Jnf .-Leiü-Regts, Groß-
berzogin (3. Grotzherzogl. Hess.) Nr 117 der Wschied mit
Pension bewilligt. * Herbst * SÄelhas  emhnrmn im
1. Raff. Jnf .-Regt. Nr. 87. * B - elling . » v. Jbell.
Fähnriche im Thür . Ulan .-Regt. Nr . 6. Beer « Eisler^
Fähnriche im 2. Nass. Feld-Art .-Regt. Nn 63 Frankfurt,
Meckel . * Kleinau . * Bever.  Fähnriche rm Fnh -Art .-
Regt General -Feldzeugmeister (Bvanoenb.) Nr. 3 * Seiler.
Fähnrich im Thür . Fntz-Art .-Regt. Nr 18. * Bremen
Dellwig.  Fähnriche )M 1. Nass. Pion .-Bat . Nr. 21.
Schlabach.  Fähnrich rm 2. Nass. Pion, -Bat . Nr. 26.. zu
Leuts , mit Patent vom 23. Juni 1912 befördert * Drn,
Fähnrich im Fütz-Art.-Regt. General -Feldzeugmeister (Man-
denb.) Nr 3. * ff itz . Fähnrich im Thur . Futz-Art .-Regt.
Nr . 18, dieser mit Patent vom 2. Juli 1912. * Wagner.
Fähnrich im 2. Nass. Pion .-Bat ., Nr. 25. zu Leuts , befördert.
* Kolb . * Zechlin.  Unteroffiziere iM 2. Raff. Pion .-Bat.
Nr. 25. zu Fähnrichen befördert. * Dr Meinhardt.  Ober¬
arzt beim Kaiser-Alexander-Garde-Gren .-Regt. Nr Id.
1. Nass Pion .-Bat . Nr 2l . » Dr . Patzke.  Oberarzt bei der
Unteroff.-Vorschule in Weilburg, d. 2. Bat . 10. Rhein. Inf ..
Regts . Nr. 161, dieser mit dem 1. Juli 1914, zu Bats .-Ärzten
ernannt unter Beförderung zu Stabsärzten . Rudel off,
Unterarzt beim 1. Nass. Jnf .-Regt. Nr. 87. zum Asstft.-Arzt
befördert. * Dr Schmidt.  Stabs - und Bat .-Arzt des 1. Nass.
Pion .-Bats . Nr 21. zur Kaiser-Wilhelims-Akademie für das
militärärztliche Bil'dnngswefcn versetzt. * F r ick e Oberarzt
beim Jnf .-Regt . Vogel v. Falckenstein (7. Wests.) Nr. 6. zur
Unteroff .-Vorschule in Weilburg mit dem 1. Juli 1914 versetzt.

Ein Unfall des bayerischen Kriegsministers . Aus
München,  21 . Juni , wird gemeldet: Ein Postautomabil
stieß mit einem Automobil zusammen , in dem der Kriegs¬
minister Kreß v. Kressen  ft ein  und Major Schuster
saßen. Der Kriegsminister wurde an der Hand verletzt. Das
Automobil ist stark beschädigt worden.

§Lu§lanÄ.
Gsierreich-Ungcrrn.

Eine Deputation eines württembergischen Regiments bei
Kaiser Franz Joseph. Wien,  20 . Juni . Der Kaiser hat
heute vormittag eine Deputation des vierten württembergi-
scheu Füsilier -Regiments , das seinen Namen trägt , in beson¬
derer Audienz empfangen. Nach der Audienz überreichte der
Oberst im Namen des Offizierkorps ein von Meisterhand ge¬
maltes Bild,  welches das Gefecht von St . Maur  am
80. März 1814 darstellt, bei welchem das Regiment die Feuer¬
taufe erhielt . Der Kaiser nahm die Widmung huldvollst
dankend entgegen.

Frankreich.
Das Anleihcgcseb. Paris  20 . Juni . Der Senat  be¬

riet heute das Anleihegesetz. Finanzminister Roulens  er¬
widerte auf verschiedene Anfragen , daß die neuen Renten be¬
freit würden von den Steuern , welche Mobiliarwerte treffen,
außer von einer Einkommensteuer von 4 Prozent . Sie wür¬
den also auch nicht den Stempelsteuern und Umsatzsteuern
unterliegen , selbst dann nicht, wenn die Steuern in eine Ein¬
kommensteuer als Ergänzungssteuer zu der 4prozentigen Ein¬
kommensteuer umgewandelt würden . Darauf wurde die
Generaldiskussion geschlossen und das Gesetz im ganzen ein
stimmig von den 281 anwesenden Senatoren angenommen.

Die deutsche Ausstellung in Lpon. Lyon,  22 . Juni.
Die deutsche Ausstellung der Lyoner Ausstellung wurde gestern
durch das Präsidium des Komitees deutscher Aussteller, Geh.
Rat Lucas (Berlin ), Geh. Rat Prof . Hrs (Berlin ) und
Oberbaurat v. Kramer (Nürnberg ) mit entern Bankett
eröffnet , an ivelchem ungefähr 120 Vertreter der deutschen
Wissenschaft und Industrie und Vertreter der französischen Be¬
hörden teilnahmen . Anwesend waren u. a. der Militärgou-
verneur , der Präfekt  von Lyon, mehrere französische
Generäle,  ein Vertreter des französischen . Handels¬
ministers , der deutsche Konsul Löwengard, die übrigen Kon¬
suln Lyons und zahlreiche Vertreter der deutschen und der
französischen Presse.  Ansprachen hielten Geh. Rat
Lucas, der Bürgermeister von Lyon Herriot und der General¬
kommissar der Ausstellung , Professor Courmont.  Jrn
Namen der beteiligten Städte Deutschlands sprach Stadtrat
Keppen (Dresden ). Nach der offiziellen Eröffnungsrede durch
Geh. Rat Lucas erfolgte ein Rundgang durch dte Aus¬
stellung.

Euglcmd-
Die Suffragettcn -Aliordnnng bei Asquith . London,

20. Juni . Premierminister Asquith  empfing heute eine
Abordnung von sechs Frauen , Vertreterinnen der arbeiten-
den Klasse  der Suffragetten im Londoner Stadtteil
Eastend. Der Minister erklärte, er empfange die Abordnung,
weil, wie ergehört habe, die Frauen , die sie vertreten , sich von
den verbrecherischen Methoden  fernhielten , und
weil die Arbeiterinnen des Eastcnds sich in einer besonderen
Lage befänden, da sie sähen, daß sie unter wirtschaftlichen Be¬
dingungen arbeiteten , die es ihnen unmöglich machten, Re¬
formen zu verlangen , wenn sie nicht bei der Wahl von Ver¬

tretern ihre Stimmen abgeben dürften . Wenn den rl^au^
das Stimmrecht erteilt werde, so solle dies unter den glerchen

. Bedingungen geschehen, unter denen es den Männern zuge¬
standen sei. Obwohl es notwendig sei, die organisierte Ge¬
walttat zu unterdrücken, wünsche die Regierung doch nicht,
in die Redefreiheit einzugreisen.

Portugal.
Eine Mmisterkrise. Lissabon,  20 . Juni . Das Blatt

„O Mundo" schreibt, daß der Minister der öffentlichen
Arbeiten  infolge des Urteils des obersten Verwaltungvge-
richtshofes betreffs der Konzessionsordnung bei den Wasser¬
fällen von Porto Rodao demissioniert  habe . K 'ntjte»
Präsident Machado bespricht heute abend mit dem Präsidenten
der Republik, Arriaga , die Lage des Ministeriums.

Italien«
Verhaftung von Streikführern . Rom,  21 . Juni . Nach¬

dem der Generalstreik zu einem Fiasko  geführt hat, geyt
die Regierung streng gegen die Rädelsführer vor. So kündigt
das „Giornale d'Jtalia " an, daß ,n A n co n a ern H a f t l e -
fehl  gegen den Sozialisten Malatesta erlassen worden ist.
Dieser soll vor einigen Tagen ins Ausland geflohen sein. Wie
das genannte Blatt weiter mittteilt , sind auch gegen eine An¬
zahl Mitschuldige Malatestas Haftbefehle erlassen worden.NorvOmerika-

Die Wirren in Mexiko. N e w Dor k, 21. Juni . Der
definitive Bruch zwischen Villa und Carranza wird durch mne
Depesche bestätigt, die die Delegierten des Generals Huerta
in Niagara Falls erhalten haben. Die Meldung lomrnt^öom
mexikanischen Konsul in Elpaso, der erklärt , daß Villa sich
zum provisorischen Präsidenten  von Mexiko pro¬
klamiert hat und daß Gerüchte von einer Verständigung zwi¬
schen Villa und Carranzo unrichtig sind. — « Eneral Villa
marschiert mit 25 000 Mann nach Zacatecas . ES heißt daß
er den General Chao, einen Freund General Vrllas, hat er¬
schießen lassen.’ _ , . . . . .. .  —

70 . Generalversammlung öe§
Gewerdevereins für Nassau.

wc. Nicderlahnstein, 31. Juni.
Zn Ehren der Tagung , die Abseordnere aus allen Desten

des Nassauer Landes hierher geführt , hat dm Stadt reichen
Flaggen - und Girlandenschminck angöl>sgt. Ein heiterer Him¬
mel hat bis jetzt auch sür das Aufkommen der notigen „Stnn^
mung " gesorgt, so daß die Straßen am gestrigen Tag sowie
dem heutigen Morgen einen nicht oft hier gesehenen Besuch

^ Am gestrigen Nachmittag 3 Uhr und heute vormittag
9 Uhr fanden im Rathanssaal S i tzu n g e n d e s Z e n t r a k-
vorstandes  bezw. der Kommissionen statt . Heute vormittag
11 Uhr wurden die Abgeordneten empfangen.

Heute nachmittag 3^ Uhr wurde die Gen e r a l v e r -
sammlnng  im Gasthaus „Zum deutschen Kaiser durch
den Vereinsdirektor Rechtsanwalt Dr . Fr . B t cke l (Wies¬
baden) eröffnet . Der Vorsitzende wies zunächst auf dm stetige
Weiterentwicklung des Vereins hin , der gegenwärtig 111 JO
Mitglieder zählt und in seinen zahlreichen Fortbildungs-
schuilen 13 477 Schüler vereinigt , die von 583 Lehrern unter¬
richtet werden. Dem Minister für Handel und Gewerbe sei
ein guter Teil der Erfolge im Fortbildnngsschnlwesen zu
danken. Ws Gäste wchnen den Verhandlungen an : Geh. Ober-
regiernngsrat Dr . v. G i z Ycki von der Köntgl. ^Regierung,
Geh. Rsgiernngsrat Noak,  Vorsitzender der deuffchen Hand¬
werker- und Gewerbevereine , die Landtagsahgeordneten Land¬
rat B ü cht i n g, Justizrat D a h l e m und H e i l. Die Stadt
Niederlahmste,in ist durch ihren Bürgermeister vertreten , die
Handwerkskammer durch ihren Vorsitzenden Zimmermeister
Carstens  und durch ihren Sekretär Schröder;  weiter
haben die Handwerkskammer Limburg zwei, das Handwerks¬
amt und der Handwerkewerband je einen Vertreter enffandt.
Für die LandeSbank ist deren Direktor Klau  anwesend , end¬
lich der Dezernent der Regierung in der Handwerkskammer,
Rsgiernngsassessor W a l t e r . — Dr . B i cke I begrüßt die
Gäste und die Mgeordneten der Lokalvereine und stellt fest,
daß die Versammlung beschlußfähig ist. Von 217 angemelde-
ten Abgeordneten sind 210 erschienen, die 136 Vereine vertre -^
tem. Der Vereinsdirektor gedenkt darauf der Toten des ver¬
gangnen Jahres , unter denen sich die Mitglieder des Zentral-
Vorstandes Gewerbe- und Schulrat Professor Wolf (Wies¬
baden) und Werkmeister Willig (Nüdesheim ) befinden. Zn
Ehren der Verstorbenen ,erhebt sich die Versammlung von den
Sitzen. Der Vereinsdirektor gibt seinem Bedauern über das
demnächsttge Ausscheiden - des ZentralvorstandSmitgliedS
Architekt RegrerungAbaumeister a. D. Fr . Wolfs  Ausdruck,
der zum 1. Juli d. I . als Landesbaumeister nach Fulda über-
stedelt. — Reigierunigsbaumeister Wolfs  erstattet darauf den
Bericht dos Zentralvorstandes über den Stand und die Tätig¬
keit dos Vereins im verflossenen Jahre , über die finanziellen
Verhältnisse sowie über den Stand und die Leistungen der
For tb ild ungs schulen.

Wir entnehmen dem Bericht folgendes : Obwohl sich drei
neue Vereine gebildet haben, ist doch infolge der ungünstigen
wirtschaftlichen Verhältnisse die Mitgliederzahl  gegen
das Vorjahr um 350 znrückgegangen, entsprechend dem Rück¬
gang der mittleren und kleineren Betriebe  im Ge¬
werbe und Handwerk, welche sich in Wiesbaden  allein in
den letzten Jahren u in e t w a 5 0 0 ber m i n d e r t haben. (!)
Im Mai d. I . waren in 144 Lokalvereinen 10 755 Mitglieder.
Für Zwecke der Gewerbeförderung sind seither schon im Ver¬
ein 43 870 M . ausgewandt worden, bei 12 000 M. Staatszu¬
schuß und 2000 M . Zuschuß des Bezirksverbands . Die in dem
neuen Programm vorgesehenen Erweiterungen erfordern eiii-
mältg 4970 M. und dauernd 23 630 M. Der Zentralvovstand
hat dazu einen Zuschuß vom Staat von 24 000 M., vom Be-
zirksvevband von 6000 M. und von der Stadt Wiesbaden von
3500 M. erbeten , so daß zu Lasten des Vereins 32 500 M.
bleiben würden . — Der Nassauischen Lebensversiche¬
rungsanstalt  ist die Beleihung von Immobilien bis zu
60 Prozent der Taxe genehmigt worden. — 'Zur Bekämpfung
der Schw i n d el f i rme n enffaltete der Vereinsvorstand
eine rege Täti !gkeit. — Die Tätigkeit der Lokalvereine war
eine reckst lebhafte. — Das Rechnungswesen  bietet kein
erfreuliches Bild. Für das Rechnungsjahr 1914 ist der staat¬
liche Zuschuß für die gewerblichen Fortbildungsschulsn (ohne
Wiesbaden ) von 84 000 M. auf 88 000 M. erhöht worden. —
Die Voranschlagssnmme für den g e w e r b l i che n F o ri¬
ll i I d u n g s s chn l u n t e r r icht pro 1914 beläuft sich
244 840 M., für die Mädchen-Fortbildungsschulen auf .32 610
Mark in Einnahme und Ausgabe. Darunter befindet sich für
Unterrichtshonorar ein Betrag von 207 889 M. resp. 24 o07 Je.

Die Zentralverwaltung erhält 12000 .M. aus Staatsmitteln.
Der Rechnungsvoranschliag weist 167 561,55 M . in Einnahme
und 173 277,05 M. in Ausgabe aus. — Zu den Kosten der Un¬
terhaltung ,der Schulen  tragen im laufenden ^ ahr der
Staat 44,64 Prozent , die Gemeinden 32,05 PrrMlst , die
vereine usw. 23,31 Prozent bei. Die Ŝchülerzahl belief sich im
Jahre 1913/14 auf 9185 Pflichtschüler, 1032 fveiwEige
Schüler u,nd 3257 volksschulpslichtigeKnabsn, insgesamt 13 474.
Lehrer im Hauptamt gab es 4, im Nebenamt 579. Der Zeichen¬
unterricht wurde erteilt an Sonntagen in 120, an Sonn - und
Werktagen in 8, an Werktagen in 16 Schulen . 27 Pr ^ ent
der Unterrichtsstunden entfallen auf den Sonntag . Den Sach-
nnterricht erteilten 29 Schulen ganz, 37 zum L.eil in der üb¬
lichen Arbeitszeit , 78 nach Schluß der Arbeitszeit.

Landesbankrat Reich , der Finanzreferent des Ver¬
eins , erstattet darauf den Kassenbericht.
nach hat das Jahr 1913 ein Defizit von etwa 2600
Mark gebracht, das z. T . durch das nunmehr .achttägige (an¬
statt wie früher vierzehntägige ) Erscheinen des BereinsorMms
sowie durch die Einrichtung einer technischen Be¬
ratungsstelle  entstanden ist. Die Aussichten für das^
Jahr 1914 erscheinen mindestens in gleicher Weffe unguMig .'
Für das kommende Jahr wird mit einem Fehlbetrag von
5700 M. gerechnet. Ein Vorschlag, zur V̂erminderung des
Defizits den Mitgliedeübeitrag um 25 Pf . pro Kopf zu er¬
höhen, wird als unzulässig bezeichnet, ein Antrag , das Ge-
tv e r h t ’blatt  frnebet alle 14 Tage erscheinen Au lassen, wrrd
abgelehnt. Vor der Annahme eines weiteren Vorschlags, an
die Königl. Regierung wegen

Deckung des Defizits
heranzutreten , warnt der Vereinsdirektor im Inter esse  der
Schaltung der Selbständigkeit des Gewerbsvereins driMend.
Daraus wird beschlossen, für das laufende Jahr von den Lokal-
Vereinen für jedes Mitglied 25 Pf . zu echeben und nur wegen
der Deckung des Restes an die Königl. Regierung heranzu-
treten . Der Voranschlag für 1914 wird darauf genehmigt.

FortbtldnngSschuIinspektor Kern (Wiesbaden ) berichkt
über das Fortbildungsschulwesen.  Im Berichts¬
jahr ist das KreiSstatut des Kreises Limburg mit bestem Er¬
folg durchgeführt worden. Hierdurch sind dort vier neue Ver¬
eine und fünf neue Schulen ins Leben getreten . Hiermit ist
der Kreis Limburg — was die Dichtigkeit des Netzes der
Fortbildungsschulen anbetrifft — für das ganze Reich an die
erste Stelle , gerückt. Auch der RheinganUreis hat ein Kreis-
statut beschlossen, das baldigst zur Durchführung gelangen
wird . Weiter ist in Friedrichsdors eine neue Schule entsMn-
den, einige andere Nengründnng .en stehen in Aussicht. Die
Anstellung von FortLildungsschnllehrern im
Hauptamt  hat sich sehr bewährt . Es wird angestrebt , in
jeder Kreis - und jeder anderen gutgelegenen Stadt einen sol¬
chen anzustellen. Die Lehrer haben auch auf dem Gebiet der
allgemeinen Gewerbeförderung tätig zu sein. In erweitertem
Maße als bisher müssen Schulleiter , wenn auch nicht im
Haupt - so doch im Nebenamt , ermannt werden. Das Schul¬
wesen hat sich sowohl äußerlich als auch innerlich weiter ent¬
wickelt. Besonders der Unterricht selber hat sich in erfreu¬
lichem Maße weiter gehoben. Zn beklagen' ist,

daß von allen Gegenden Preußens in Nassau noch der
größte Prozentsatz von Unterrichtsstunden auf drn Sonntag

entfällt.
Die errichteten Mädchen - Fortbildungsschulen
kommen einem allgemeinen Bedürfnis entgegen ; weitere
Gründungen auf diesem Gebiet sind dringend zu wünschen.
Ein vom Minister für Handel und Gewerbe geäußerter
Wunsch, zur körperlichen Ertüchtigung der Jugend neben dem
Fortbildungsschulunterricht einen besonderen Turnunter¬
richt  einzuführen , wird vom Inspektor Kern befürwortet.
Ter Vorschlag entfesselt eine lebhafte Debatte . Zum Teil
wird die Ansicht vertveten, daß die praktische Betätigung im
Gewevbe einen besonderen Turnunterricht unnötig mache,
zum Teil steht man auf dem Standpunkt , daß die vorhande¬
nen Turnvereine genügten . Inspektor Kern  weist darauf
hin daß an die obligatorische Einführung des Turnunterrichts
vorerst noch nicht gedacht ist, daß aber in einer Reihe von
Orten die

Einführung von Turnunterricht in Verbindung mit den
bestehenden Turnvereinen

in Erwägung ' gezogen wird. — Abgeordneter IKüIIe  r
(Niederlahnstein) berichtet namens des Ausschnffss über die
Prüfung der Vereinsrechnnng für 1913. Die Rechnung ist ge¬
prüft und für richtig befunden , die beantragte Entlastung
wird erteilt . ~ Im weiteren Verlauf der Tagesordnung be¬
richtet Diplomingenieur Engelmann (Wiesbaden ) über
die seiner Leitung unterstehende

technische Beratungsstelle.
Die Stelle hat die Aufgabe, allen Vereinsmitgliedern in wirt¬
schaftlichen und technischen Angelegenheiten Rat und AuskWift
zu erteilen . Er bittet , die Anskunftsstelle fleißig in Anspruch
zu nehmen. — Landesbankrat Reich berichtet über die

Gewerbeförderung im Regierungsbezirk Wiesbaden.
Die Kosten belaufen sich vorläufig auf 66 000 M.; von diesen
Kosten sind bereits 44 000 M. (hierunter befindet sich ein
Staatsznschnß von 12 000 M.) ausgebracht. Dieses Ergebnis
sei sehr erfreulich . Auch die Aufbringung der noch ŝ « nden
Beträge sei zu hoffen. Die Stadt Wiesbaden habe bis jetzt
leider einen Zuschuß noch nicht gegeben, to# vcm fal¬
schen Voraussetzungen ansgegangen sei. Im Sachen öer all¬
gemeinen Gewerbeförderung im Bezirk fanden zwei Sitzungen
statt . Ortsausschüsse sind bereits an verschiedenen Orten,
z. B. in Wiesbaden , Hücksst und Limburg , gegründet worden.
Weitere Ortsausschüsse sollen in emer ganzen Rerhe von
Orten gegründet werden. Man E/wage nur noch die Frage,
ob vorerst diese Ausschüsse zweckmaßigerweii>̂: für den Bereich
einer einzelnen Stadt oder « -t Einschluß ^ ganzen um-
ltegenden Bezirks geschaffen werden sollten. Inspektor Ker n
will die speziellen Verhältnisse in den einzelnen Gegenden be-
rückückitiat wissen, rät aber, im allgemeinen für den Bezirk
eines Kreises die Ausschüsse zu errichten . Die Versammlung
stimmt den bisherigen Anordnungen des Zentralborstandes
aus dem Gebiet der Gewerbeförderung zu und «gibt ihm die
Ermächtigung, in demselben Sinne weiter zu wirken. Im
Anschluß hieran wird angeregt , im „technischen Gewerbe-
blatt " Kalkulationen  für Ausführung von größeren
Arbeiten zu veröffentlichen, die zur Diskussion in den Spalten
des „Gewerbeblatts " anvegen sollen. Fortbildungsschulinspek-
tor Kern  ist der Ansicht, die Ungewandtheit mancher Hand¬
werker im Anfitellen von Preisberechnungen habe in deren
mangelhafter Kenntnis der Buchführung ihren Grund , und
rät den Handwerkern dringend , der Buchführung noch mchr
als bisher ihr Interesse znzuwenden.

Gegen 7 Uhnwerden dte Verhandlungen des ersten TageZ
geschlossen. * - . ''
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Das neueste Kaufmanns-Erholungsheim.
Zu einem wahren Volksfest gestaltete sich vorgestern die

feierliche Einweihung des zwischen Bühl und Baden-Baden
gelegenen neuen Heims der „Deutschen Gesellschaft für Kauf-
manns -Erhoilungsheirntz". Die allgemeine Anerkennung,
welche die Gesellschaft in allen Kreisen von Industrie und
Handel gefunden hat , fand ihren Ausdruck in der wahrhaft
glänzenden Festversammlnng , die ihren Mittelpunkt in dem
Grotzherzog Friedrich und der Großherzogin Hilda von Baden
hatte , nach denen das neue Heim den Namen „Friedrich-
Hilda - Heim"  führen wird . ' Fast sämtliche badischen und
eine Reihe anderer Handelskammern waren vertreten , ebenso
zahlreiche kaufmännische und industrielle Verbände und Ver¬
eine der Angestellten wie der Unternehmerschaft aus dem
ganzen Reich. Die Feier wurde durch den Vorsitzenden der
Gesellschaft, Kommerzienrat Baum (Wiesbaden ), mit einer
Begrüßung eröffnet , in welcher er ganz besonders auch der
unvergänglichen Verdienste des verewigten Grohherzogs
Friedrich I . von' Baden um die Einheit Deutschlands gedachte.
Der Grotzherzog  gab hieraus seinen und der Grotz-
herzogin wärmsten Wünschen für die Weiterentwicklung der
Gesellschaft Ausdruck, die ein bewundernswürdiges Unter¬
nehmen darstellt. Diese Entwicklung sei ein , lebendiges
Beispiel dafür , daß auch aus sozialem Gebiet Einigkeit stark
macht. Es folgte die mit allseitigem Beifall aufyenommene
Festrede des Handslskammerpräsidenten Kommerzienrat
Engelhard (Mannheim ), der an Goethes Wort erinnerte:
„Ich wüßte nicht, wessen Geist ausgebreiteter ioäre, ausge-
breiteter . sein müßte , als der Geist eines echten Handels¬
mannes ". In sehr bemerkenswerter Rede bezeichnete hieraus
der Minister des Innern v. B o d m a n die Erfolge der Gesell¬
schaft, die noch dazu in einer Zeit des wirtschaftlichen Tief¬
standes errungen seien, als einen Beweis dafür , daß es ein
ungerechter Vorwurf ist, wenn man unserer Zeit Materialis¬
mus und Selbstsucht üorwirft . In launiger Rede überbrachte
dann Handclskammerpräsident Fehr - Flach  die Grütze der
Handelskammer . Wiesbaden, ' Weitere Begrüßungsansprachen
wurden gehalten von dem Bürgermeister der Stadt Bühl Dr.
Bender , dem Präsidenten der Handelskammer Karlsruhe Ge¬
heimen Kommerzienrat Koelle, des Delegierten des Deutschen
Verbands kaufmännischer Vereine Habermehl, (Pforzheim)
u. a. Von den hierauf verlesenen Begrützungstelegrammen
geben wir das ' der Handelskammer Wiesbaden
wieder, das in seiner humorvollen Weise allgemeinen Beifall
fand:

„Das Kaufmannsheim im dunklen Tann
Der hohen' Schwarzwaldriesen
Bringt neue Kraft dem Handelsmann
Durch Waldesluft und frische Wiesen.
Wenn er im Land der — sieben B.
Bei Büchern, Bädern , Bergen . Beeren,
Auf Belchen, Burgen , Buchenhöh
Zur Ferrenzeit kann fröhlich zehren.
Drum frohen Gruß mit frohem Sang
Dem neuen Heim im Bad'schen Lande,
Auch allen Spendern warmen Dank.
Dem Fürstenpaar , dem Vaterlande

Die Handelskammer Wresbaden
im Lande der sieben W."

Einer Reihe von Herren , welche sich um die Gesellschaft
verdient gemacht haben, wurden Auszeichnungen  ver¬
liehen. Ern Huldigungstelegramm der Gesellschaft wurde von
dem Kaiser  mit warmen Worten beantwortet . .

An die Feier schloß sich eine eingehende Besichtigung des
Heims durch das Großherzogspaar und die Ehrengäste . Der
Grotzherzog gab wiederholt seiner Freude über die unver¬
gleichlich schöne Lage und die praktische Einrichtung des Heims
Ausdruck. Die Lage des Heims ist in der Tat wundervoll. In
idyllischer Ruhe, hoch oben auf betn Rücken des Schwarz¬
waldes, umrahmt von meilenweiten alten Buchen- und
Tannenwäldern , ist das Heim wie geschaffen, jedem, der sich
müde gearbeitet hat, Ruhe und Erholung zu bieten. Weit
schweift der Blick über die Rheinebene. In der Ferne winken
in langer Linie die Gipfel' der Vogesen, das Haardtgebirge
grüßt mit seinen Bergen und Rebenihügeln herüber . Eine
Fülle von vortrefflichen Wegen bietet immer neue Abwechs¬
lung . Wer etwas wandern will , kann nach der Hornisgrinde,
dem Mehliskopf oder nach Alt-Windeck emporsteigen, oder er
mag an dem stillen Mummelsee einige Stunden verträumen.
Das Heim selbst, ein massiver stattlicher Bau in rotem Sand¬
stein, bietet für etwa 90 Gäste bequem Unterkunst . Der Pen¬
sionspreis beträgt wie in den übrigen Heimen der Gesellschaft
2 M. 80 Pf . für volle Verpflegung und Wohnung . So reiht
sich das „Friedrich-tzilda-Heim" in jeder Weise würdig den an¬
deren Heimen der Gesellschaft an , gleich diesen alljährlich die
für den Kampf des Lebens so notwendige Erholung bieteyd,
als ein neues Zeugnis für den Erfolg der Gesellschaft, als ein
lebendiges Beispiel kraftvollen Bürgersinns und werktätiger
Selbsthilfe der,deutschen Industrie und des deut¬
schen Kauf manns ft andes!

Besondere Freude schien der Großherzogin , wie uns noch
berichtet wird, die Überreichung eines Blumenstraußes
in den n a s s a u i s che n Farben  durch Frau Handels¬
kammerpräsident Fehr - Flach  zu machen, der von folgenden
Versen begleitet war:

„In Friedrich-Hilda-Heimes Hallen
Trittst , hohe Fürstin , heut du ein.
Laß' schlichten Willkomm dir gefallen.
Aus Nassau soll ein Gruß es sein.
Nimm Nassaus Blumen gnädig an.
In angestammter Treu ' für dich getragen.
Des Landes Seele liegt darin,
Wo man am meisten fühlt.
Weiß man nicht viel zu sagen."

— Der „Wiesbadener Verein für Sommerpflege arm
Kinder" veröffentlicht heute einen Aufruf , in welchem er u
Beiträge für die diesjährigen Ferien kuren  kränklich
Volksschulkinderbittet . ■Der Verein hat in den 14 Jahr,
seines Bestehens annähernd 7000 Kindern einen vierwöchig
Aufenthalt auf dem Land oder in den Solbädern Kreuzna
P 1®' Nauheim usw. vermittelt und hat, wie aus den a
ärztlich^ Eeriuchuugen gestützten, fortlaufend geführti
Akten her o geht, außerordentlich segensreiche Erfolge erzie
So manches Kind, bei dem durch erbliche Belastung oder i
solge schwerer Erkrankungen laum auf eine kräftige Entwi
lung z Ö1 ^ kutdj das wiederholte Verpflanzen
ge;undhei tssordernde Umgebung, durch Kuren unter ärztlich
Beobachtung Kraft und Gesundheit^ fun^ m ^ d auch
solchen Kindern , die nur einmal der Wohltat teilbaftia werd,
konnten, ließ sich die segensreiche Wirkung einer vierwöchig.

§7iesLaSsner vpagblakr»
Kur feststellen. Die Höchstzahl der vom Verein ausgesandten
Kinder wurde im vorigen Sommer mit 673 Kindern erreicht,
bei denen eine Durchschnittsgewichtszunahme von 2 Kilo er¬
zielt wurde . In diesem Jahr muß die Zahl bedeutend ver¬
mindert werden , wenn dem .Verein nicht noch reichlich Mittel
zufließen . Der Kinderhilfstag , dessen Erträgnis bekanntlich
unter viele Vereine verteilt wird, konnte die Bedürfnisse die¬
ses aus jährlich erneute einmalige Beiträge angewiesenen
Vereins nicht decken. Die Anmeldungen Bedürftiger sind
größer denn je . und die Unterstützung  edler Kinder-
fveunde daher dringend ersehnt.

— Gegner des Alkohols. Unter dem Vorsitz des Sanitäts¬
rats Dr . L a q u e r hielt am Samstagnachmittag rm Sitzungs¬
zimmer des Verbands für Jugendfürsorge der „Verein
gegen den Mißbrauch geistiger Getränk  e" feine
Generalversammlung  ab . Nach dem von dem Vor¬
sitzenden erstatteten Rechenschaftsbericht hat sich der Verein
stetig weiter entwickelt. Durch den Tod des Sanitätsrats Dr,
E. Pagenstecher erlitt der Verein einen fühlbaren Verlust.
Dem geplanten Institut für Alkoholsorfchnngwurden .1000 M.
überwiesen . Eine sehr anregend verlaufene Besprechung der
Alkoholschäden und ihrer Bekämpfung .nahm den größten Teil
der Versammlung in Anspruch.

— Schwurgericht. Bon den Funktionen als Geschworene
der am nächsten Montag beginnenden dritten diesjährigen
Schwurgerichtstagung sind auf ihren Antrag die nachstehend
berzeichneten Herren entbunden worden : Rentner Basil

.Prümin in Osterspai , Landwirt Wilhelm Schlacker in Hatters¬
heim, Kaufmann Wilhelm Werner ' in Idstein , Kaufmann
Wilhelm Frömbgen in Oberlahnstein und Diplomingenieur
Wilhelm Albert  in Wiesbaden . An ihrer Stelle wurden
neu zu Geschworenen b^ timmt die folgenden Herren : Kauf¬
mann Karl Hoehl irr Eltville , Bandkdirektor Alexander
P e t i t j e a n in Wiesbaden, Gastwirt Antom Frosch in Caub,
Rentner und . Stadtrat Wilhelm Arntz in Wiesbaden und
Landwirt Heinriche Ohligmacher in Biebrich.

— Unglück hatten am Samstagabend zwölf gutgenährte
Borstentiere , deren trauriges Reiseziel am Ende der Garten¬
feldstraße lag. Die Achse des Wagens , auf dem sie in die Stadt
hereingebracht worden waren , brach unmittelbar vor dem
Hauptbahnhof . Die behäbigen Insassen waren zu einem län¬
geren Aufenthalt verurteilt . Während nach einem anderen
Wagen Umschau gehalten wurde , veranstaltete das „fahrende
Volk" zum Gaudi des zahlreich versammelten Publikums
ein weitihinfchallendes Konzert .' Zum Lachen war die Ge¬
schichte eigentlich nicht, denn eine beschwerliche Reife im Ver¬
ein mit der großen Hitze hatte den armen Tieren stark zu
schaffen gemacht. Da kein Wagen zu haben war , mußten sie
schließlich den Rest des Weges zu Fuß zurücklegen. Leider hatte
eins der Tiere ein Bein gebrochen, so daß es nach dem
Schlachthaus getragen werden mußte.

— Vom Tod des Ertrinkens gerettet . Gellende Hilferufe
erschollen gestern nachmittag kurz nach 4 Uhr unterhalb des
S t r andbad ep latz  e s in Schierstein. Ein junger Mann
aus W i e s b a d e n, der sich zu weit hinaus gewagt hatte und
von dem hochgehenden Strom abgetrieben wurde, kämpfte ver¬
gebens gegen die Fluten und war am Ende feiner Kraft ange¬
langt . Vom Badeplatz ans bemerkte man , daß nur noch
.wenige Augenblicke fehlten, und um das Menschenleben wäre
es geschehen gewesen. Die Hilferufe wurden von einem auf
einer Talfahrt begriffenen Sportsboot des „Biebricher Ruder¬
vereins " bemerkt, dessen Mannschaft sofort mit aller Kraft der
Stelle zuruderte ; man kam zum Glück noch zur rechten Zeit
an. Der junge Mann klammerte sich in feiner Todesangst
fest an das schmale Boot. Die Mannschaft hatte alle Mühe,
das Fahrzeug im Gleichgewicht zu halten . Es gelang aber
nach kurzer Anstrengung , den Ertrinkenden in das Boot hin¬
einzuziehen und ihn an den Badeplatz zu bringen , wo er bald
den Blicken der Zuschauer entschwand, die sich anschickten, ihn
über den unsinnigen Wagemut zu belehren. Es wäre sehr an¬
gebracht, wenn die Strandbadeverwaltung ein Rettungs¬
boot  unterhalb des Badeplatzes zur Verfügung halten würde
zum schnellen HilfeLringen für derartige Fälle . Das
Rettungsboot innerhalb des Badeplahes hat wenig Wert.

— Unglückliche Verhältnisse haben den aus Wiesbaden
stammenden und in Frankfurt wohnenden Konditor Karl
Hahn in den Tod getrieben.  Die Frau des Hahn
liegt im Wiesbadener Krankenhaus , in seiner Wohnung sollte
am Samstag eine Pfändung vollzogen werden. Das ließ sich
der Mann so sehr zu Herzen gehen, daß er sich erschoß.

— Güterrechtsregister . Die Eheleute Regierungssekretär
Willy B of i n und Triclstnenbeschauer K. P . Ph . Z o l l i n -
ger in Wiesbaden sowie Chemiker KarlLüdecke in Bieb¬
rich a. Rh. haben Gütertrennung eingeführt.

—• Unfall. Am Samstagabend brach während .einer Übung
des Turnvereins „Waldstraße " im Tanzsaal „Zum Burggraf"
der 21jährige Willy Dauer einen Arm. Der Verletzte wurde
ins „Paulinenstift " gebracht, wo ihm die erste Hilfe zuteil
wurde.

— Kleine Notizen. In der vorigen Woche wurde an der
Ecke der Beethoven- und Frankfurter Straße ein zweirädriger
H a n d w a ge n g e st o h l e n. Meldungen über den Verbleib
nimmt Zimmer 6 der Polizeidirektion entgegen.
vorberichte über Kunst, Vorträge und verwandtes.

* Kurtheater . Am. Dienstag wird das amüsante Stück
„Scm ein Filou " wiederholt. Für Mittwoch steht „Seine
Kammerjungfer " auf dem Svielpbrn.

* Königliche Schauspiele. In der am Mittwoch stattfin¬
denden Aufführung der „Jüdin " singen zum erstenmal Frl.
Englerth die Titelrolle . Herr Bohnen den „Kardinal ", Herr
Forchhammer den „Eleazar " und Herr Scherer den' „Leopold".

* Körperkultur, Mode. Hpgicuc und Korsett, das sind
Themen , die die Frauenwelt aufs höchste interessieren. Am
Dienstagabend wird in den Räumen des katholischen Lese-
Vereins, Luisenstraße 29, die bekannte Borkämpferin für weib¬
liche Hygiene. Frau Dr . Elise Bock aus Berlin , über obige und
andere interessante Themen sprechen. Der Vortrag ist un¬
entgeltlich.

Mitteilungen aus dem Eeschäftsleben.
<Für Redaktion wie Verlag unverantwortlich.)

Billiger Scefischverkauf findet Dienstag wieder auf dem
Markte statt . _ Die Fische kommen direkt vom Fäna in Ets-
packuna und sind so frisch und schmackhaft wie im Winter.

Rtts dem Landkreis Wiesbaden.
y.  Sonncnbcrg . 20. Juni . In der gestrigen Sitzung der

Gemeindevertretung  wurde das Gutachten in der
EnteignungSsache  zur Freilegung einer Straße am
Mühlberg zur Kenntnis gebracht. Der Wert , der von den
Sachvorständmen ermittelt worden ist, ist ein hoher, nämlich
125 M. pro Rute . Der obere Teil des neuen KreüzbergwegS
soll, um einem dringenden Bedürfnis entgegen zu kommen,
nunmehr zum Ausbau gelangen. Die Kosten sind ans 2100 Dt.
veranschlagt. Die Versammlung genehmigt den Ausbau und
bewilligt die Mittel . Uni einem Gesuche zahlreicher Grund¬
besitzer an die Aufsichtsbehörde wegen Milderung der Ku-
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wachs st euer  entgegen zu kommen, hatte die Gemeindever¬
tretung in einer früheren Sitzung beschlossen, von der jetzt zur
Erhebung gelangenden Steuer 30 Proz . außer Hebung zu
lassen, weil anerkannt wurde. daß die Steuer zu hoch ist und
tatsächlich große Härten Vorkommen. Dieser Beschluß hat dir
Genehmigung der AufsiÄtsüebörde nicht erhalten , weil an dem
gesetzlich festgelegten Zustand vor 1. Avril 1915 eine Änderung
nicht eintreten .dürfe. Erst von diesem Zeitpunkte an komme
der Anteil von 50 Proz .. auf welchen Las Reich schon seit
1. Juni 1913 verzichtet hat. in Fortfall . Die Versammlung
nimmt voii dieser Verfügung . Kenntnis und beschließt, sich
von Fall zu Fall die Niederschlagungvon 30 Proz . der Steuer-
bcträge vorzubehalten, sofern dieser Beschluß die Genehmigung
der Aufsichtsbehörde erhält . Zur Kontrolle der Ergiebigkeit
unserer Wasserquellen  soll am Überlauf des Hoch¬
behälters ein großer. 100-Millimetermesser geliehen oder an-
gekauft werden. Das von einem Interessenten aufgeschlossene
Villenterrain an der Kaiser-Friedrichstraße soll , kanali¬
siert  werden . Die Versammlung übernimmt dre von dem
Kanalbauamt .geforderte Gewährleistung für die Erfüllung
der Bedingungen mit der Maßgabe, daß die von dem Inter-
essenten geforderten Beträge von zusammen ca. 85 000 M.
vorher eingezablt werden. Der Vertrag über den Ausbau der
Straßenstrecke von der Kreuzung der Katser-Frredrrch- und
Kaiser-Wilhelmstraße in westlicher Richtung bis zu dem Bau¬
gelände L. A. Hahn und der Straße von dem vorbezeichneten
Kreuzungspunkt an in nördlicher Richtung bei dem Grundbesitz
Wegndr vorbeiführend, erhält die Genehmigung der Versamm¬
lung. Von dem Ergebnis der Besprechung über den Erlaß
des Ortsstatuts und der Polizeiverordnung zur Durchführung
der Kanalisation  wird Kenntnis,genommen . Hiernach
sind vorläufig die Schwierigkeiten beseitigt, so daß mit dem
baldigen Evlaß dev beiden Ortsgesetze gerechnet werdenAann.
Zur Errichtung eines Nassauer Denkmals auf dem, Schlacht¬
felde von Waterloo  werden 50 M. Beitrag bewilligt. Eine
Anfrage bei dem Magistrat Wiesbaden auf Freigabe der
Kana l kau tionen  von ie 800 M. wurde abschläglich be-
schieden. solange nicht die Polizeiverordnung erlassen sec. Es
sollen weitere Erörterungen unterbleiben , werk ons . In kraft-
treten der genannten Polizeiverordnung in Aussicht stehr.
Außerhalb der Tagesordnung als dringend wurde noch Mge-
lassen die Einwendungen der Stadt Wiesbaden gegen cm Bau¬
vorhaben an der Mühlgaffe, weil hierdurch eine spatere Ver-
brciterung dieser Straße perhindert werden könnte. Dre Ver¬
sammlung nimmt hiervon Kenntnis , Die durch,Enteignung
sreizulegcnde Straße am Mühlberg  soll in ihrer flucht»
linienmäßigen Gestaltung hinsichtlich der Straßen - und Vov-
gartenbreite abgeändert werden, wozu die Gemeindevertretung
ihr Einverständnis erteilt . Von den festgesetzten technischen
Kanalisationsplänen der Kaiser-Friedrichstraße sowie der
Jungferngartenstraße und der Verbindung nach dem Kreuz-
berawcg wird Kenntnis genommen. Die Gemeindevertretung
verlangte , daß der Kanal der Kaiser-Friedrichstraße so gelegt
werden müsse, daß der Anschluß aller , auch der talseingen
Grundstücke, ermöglicht werden könnte.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk WresbnLen.

m. Aus dem Rheingau . 21. Juni . Auf fürchterliche Weife
ums Leiben gekommen ist in Kiedrich  das Sjährige Töchter-
chen des Winzers Falken st ein.  Das Kind wollte rn Ab¬
wesenheit der (Stern den jüngeren Geschwistern auf dem
Spiritusapparat etwas Essen wärmen , wobei der Kochappavcrt
auf die Erde siel und die Kleider des Mädchens in Brand
setzte. Bis Hilfe zur Stelle war . batte es bererts so schvere
Brandwunden erlitten , daß es nach einiger Zeit starb.

w. St . Goarshausen . 22. Juni . Das den Verkehr zwischen
St . Goarshausen und der Lorelei vermittelnde Motorboot

'wurde gestern nachmittag in dem Augenblick, als es an dem
Landungssteg in St . Goarshausen anlegen wollte, von einem
zu Berg kommenden Schraubenschleppdampfer überrannt und
umgeworfen. Bon den sechs Insassen des Bootes wurden
der Bootsführer , ein Herr und drei Damen gerettet , während,
eine Russin  im Alter von 26 Fahren in den Fluten des
Rheins verschwand. Die Leiche konnte noch nicht geborgen
werden. ■„ , .

Z. Vraubach, 19. Juni . In verflossener Nacht wurde in
der Gastwirtschaft „Zum Koppelstetn", halbwegs Oberlahn¬
stein, eingebrochen  und verschiedeneWertsachen gestohlen.

' Der Dieb ist der Karl Schöring aus Schlesien, der heute hier
von einem Polizeibeamten verhaftet wurde.

-i- Herborn, 20. Juni . In der letzten Stadtverordneten-
sitzung nrackte der Bürgermeister davon Mitteilung , daß die
staatliche Beihilfe für das Jugendheim  im Betrage von
5000 M. zur Auszahlung gelangt ist und daß Verhandlungen
wegen der Errichtung einer Inkasso stelle  der Reichsbank
mit Anschluß an die Retchsbanknebenstellein Dtllenburg statt¬
gefunden haben.

Nachbarstaaten u . -Provinzen»
= Mainz , 21. Juni . Die beiden nassa ui scheu In¬

fanterie - Regimenter  Nr . 87 und 88 in Mainz halten
ihre diesjährigen Regiments - und Brigade-Exerzierübungen
auf dem Königlich Bayerischen Truppenübungsplatz Hammel-
burg ab. Das 2. Nass. Infanterie -Regiment Nr . 88 (Kon¬
stantin ) rückt bereits am 80. Juni aus . während das 1. Nass.
Infanterie -Regiment Nr. 87 am 1. Juli folgt.

w. Worms . 20. Juni . Heute nachmittag 4 Uhr siel das
siebenjährige Töchterchen  des Fabrikarbeiters OeLi¬
sch l ä g e r von hier in den Rhein und ertrank.  Der sofort
benachrichtigte Vater geriet in eine derartige Verzweiflung,
daß er von der Brücke aus in den Rhein sprang und ebenfalls
seinen Tod fand.

Gericht§saal°
Die Elbcrfeldcr Licbcstragödie vor Gericht.

Das Urteil.
sh. Elberfeld, 21. Juni . Im Prozeß Wilden - Nolten

wurde in der Nacht zum Sonntag gegen 3 Uhr das Urteil
gesprochen. ' Der Staatsanwalt ließ die Anklage auf Mord
bezw. Anstiftung und Beihilfe dazu fallen, bat die Geschwore¬
nen aber , Fräulein Wilden des Verbrechens des Totschlags
und Dr . Nolten der Beihilfe dazu schuldig zu sprechen, beiden
Angeklagten jedoch mildernde Umstände zuzubilligen . Die
Verteidiger plädierten aus Freisprechung. Die Geschworenein
üerneinten sämtliche Schuldfragcn . Die Angeklagten wurden
f r e i g e sp r o che n.

_Heues aus  aller Welt»
Ein Attentat auf den Pariser Rothschild. Paris,

21. Juni . Als Henri Rothschild  gestern abend nach
Schluß her Oper auf dem Boulevard entlang ging, feuerte
aus einem Winkel der Caumartin -Straße ein Mann zwei
Revolverschüsse  auf ihn ab, die Rothschild am Ober¬
schenkel verwundeten . Der Attentäter , der von der Menge
arg zugerichtet wurde, würde auf die Wache gebracht. Man
hat es anscheinend mit einem G e i st e s kr a n ke n zu tun.
Er gab an, der 60 Jahre alte frühere Wilchhändler 'P r o u d-
hon zu sein und behauptet, er sei durch die Einrichtung der
Wohlfahrts -Milchausschänke geschäftlich ruiniert . Wie der be¬
handelnde Arzt erklärt , hat die Kugel Rothschild an der Hüfte
getroffen und ist, einen Wundkanal bildend, am Lüktbein ab-
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geglitten. Die Verletzung ist nicht schwer, so daß Rothschild
in einigen Tagen wieder hergestellt sein wird. Die Kugel ist
unter günstigen Umständen aus dem Körper entfernt worden.
Sie hatte sich an einem Knochen plattgedrückt. Der Verletzte
befindet sich Wohl.

Thormann unter ärztlicher Beobachtung. Ko l b e r g,
W Juni . Der Schwindel-Bürgermeister von K^ stn Thor¬
mann . ist. wie nach dem Ergebnis der bisherigen Untersuchung
zu erwarten war , zur Beobachtung seines Geisteszuitandes in
die Irrenanstalt zu Stralsund gebracht worden. _

Zwei Arbeiter in einen 50 Meter hohen Kamm gestürzt.
Hamborn.  1 . Juni . Auf Zeche Neumühl stürzten gestern
nachmittag beim Kaminbau zwei Arbeiter aus 80 Meter vohe
in den Kamin. Sie waren sofort tat . Ein dritter Arbeiter
klammerte sich an das Gerüst und konnte geretwt werden.

Grotzfenee in München-Gladbach. München - Glad¬
bach  21 Juni . Gestern hat ein Brand tu der Spinnerei
von Görtz Clay u . Co. in Neuwerk insgesamt 2500 Quadrat¬
meter Fabrikgebäude zerstört. Der Maschinenschaden. beziffert
sich auf etwa 320 000 M.. der Gesamtschaden ubersteigt
400000 M. . _

Zwei Arbeiter bet einem Stauwehr ertrunken . Frei¬
bur  g i. Br ., 21. Juni . Am Stauwehr des Kraftwerkes Rhein-
felden stürzten heute früh drei Arbeiter in die Fluten des
Rheins . Zwei derselben, beide verheiratet , fanden den Tod,
der dritte konnte gerettet werden. , ,

Zu dem Tunnelcinsturz bei Nizza. Nizza,  21 . Juni.
Die Leichen der durch den Einsturz des Tunnels durch den
Berg Grazian getöteten Arbeiter sind sämtlich geborgen.

Zum Untergang des Flusrdampsers „Majestic . New
N o r k . 21 Juni . Bei dem erwähnten Uiitergang des Dampfers
„Majcstic" auf dem Mississippi in der Nahe von St . Louis sind
nur drei Leute von der Mannschaft ertrunken.

Die Grubrnkatastropbe in Kanada. London  21 . Juni.
Das Grubenunglück in der Hilcrestmine ist das schlimmste ,n
der Geschichte Kanadas . Der Gesamtverlust,an MenschenlAen
beträgt 167. Die Explosion hat in einer Tiefe von 1200 Fuß
stattgcfunden. Von den irnter Tag gewesenen Bergleuten sind
nur 40. von denen 27 unverletzt sind, gerettet worden. Sofort
nach dem Eintreffen der Nachricht von dem Unglück in Calgarh
Wurden Hilfszüae -abaesandt. L-ange Zeit sonnten bte. Stet*
willigen nicht einfahren . da aus dem Schacht dichte Rauch¬
wolken quollen und Flammen emporloderten.

Letzte Drahtberichte.
Der Kaiser im Hagenbeckschcn Tierpark,

wb. Hamburg , 22. Juni . Der Kaiser hat sich mit Gefolge
gegen 10 Uhr nach Stellingen begeben, um dem Hagenbeckschen

' Tierpark einen Besuch abzustatten . Um 12.16 Uhr frühstückte
der Kaiser bei Generaldirektor Ballin.
Der Besuch des Königs inm Sachsen am russischen Hofe.

wb. Petersburg, 22. Juni. An dem Diner  in
der deutschen Gesandtschaft zu Ehren des Königs von
Sachsen nahmen auch die Vertreter der deutschen
Kolonie teil . — Der König hat dem Minister des
Kaiserlichen Hofes, Baron Fredericks, den Orden der
Rautenkrone , dem Minister des Äußern Ssasonow und
dem Kriegsminister Suchomlinow Porzellangeschenke
verliehen. ' Der Ministerpräsident Goremykin und
der deutsche Botschafter  erhielten das Groß¬
kreuz des Albrechtsordens mit dem goldenen Stern und
der silbernen Krone, der Oberhosinarschall Graf Bencken-
dorff das Grotzkreuz des Albrechtsordens mit dem gol¬
denen Stern . Nach dem Diner kehrte der König
nach Karskoje Sselo zurück.
«BBHffllil 'Hf!1111. . . . J- * '" *

Ein deutsch-französischer Zwischenfall in Elsaß -Lothringen?
Paris , 22. Juni . Unter dem Titel : „Schikanöse

Maßnahmen der deutschen Behörden in
Elsaß - Lothringen"  veröffentlicht der „Matin"  nach¬
stehende Notiz : 50 Lehramtskandidaten der Normalschule in
Douai und verschiedene Professoren sind am vergangenen
Freitag bei einem Ausflug nach dem Elsaß in Amanvillers
von dem deutschen Grenzkommissar verhaftet
und von sieben Uhr morgens bis mittags sestgehalten worden.
Sie wurden erst wieder freigelassen, als das Ministerium in
Elsaß - Lothringen  dies anordnete . Sie kehrten nach
Metz zurück. Die Schlachtfelder von St . Privat konnten sie
durch diesen Zwischenfall nicht besichtigen. (Von anderer Seite
wurde bisher über einen Zwischenfall noch nichts gemeldet.
Schriftltg .)

Ein Massenstreik in Vorbereitung.
XX Essen, 22. Juni . (Eig. Drahtibericht) Wie der

„Okhein.-Wsst.-Ztg." aus Berlin  gemeldet wird , sind alle
Vorlbereitungcn zur Inszenierung eines Massenstreiks emge-
leitet . Unter anderen lag an den letzten Zahlabenden in Ber¬
lin ein Fragebogen zur Beratung und Beschlußfassung vor,
in dem um die Ansicht der Genossen ersucht wird , ob sie es
unter den jetzigen wirtschaftlichen und politischen Verhältnissen
für möglich halten , einen politischen Massenstreik durchgu-
führen ? Es heißt, daß sich fast alle Berliner Genossen für
den Berliner Generalstreik erklärt haben.

Sensationelle italienische Beschuldigungen Österreichs.
chß Rom, 22. Juni . (Eig. Drahtbericht ) Der „Mqttirw"

erhält von angeblich erster Seite aus Wien „sensationelle"
Enthüllungen über den republikanischen Putsch : n
der Romagna.  Nach diesen höchst seltsamen Mitteilungen,
die natürlich nur neues Öl in das Feuer  der gegen¬
seitigen Verstimmungen gießen, wäre die revolutionäre Be-
wegung mit österreichischem Geld  unterstützt und von
österreichischen Agenten  a n g e z e t t e l t worden,
um in einem kritischen Augenblick Italiens Aktion in,
Albanien lahm zu legen. Der Hauptagent der Österreicher
sei der mit der österreichischen Polizei längst unter einer Decke
steckende Anarchistenführer  Malatesta gewesen..

öVjährigcS Jubiläum einer deutschen Kirchcngemeinde
in Amerika.

New York, 22. Juni . Die deutsche evangelische... refor¬
mierte Christuskirche in Brooklyn beging gestern ihr SOjähriges
Jubiläum . Den Glanzpunkt bildete die Überreichung einer
vom Kaiser gestifteten,  mit eigenhändiger Widmung
und Eintragung eines Bibelspruches versehenen Bibel  durch
den Vizekonsul Freiherrn v. Ungelter als Vertreter des
Generalkonsuls Felcke. Pastor Paul Wienand  dankte mit
einer Rede, in der er darauf hinwies , daß die deutsche Bibel
die deutsche Jugend Amerikas zur Pflege der deutschen Sprache
anleite . Darauf sang die Gemeinde das Lied: Germania mit
Gott allein . Die Kinder schwenkten Flaggen in deutschen und
amerikanischen Farben . Der deutsche Botschafter
sandte seine Glückwünsche.

Stuttgart , 22. Juni . Der Professor der Anthropo¬
logie und Zoologie  an der Technischen Hochschule,
K l i n z i n g e r , Ehrenmitglied zahlreicher naturwissenschaft¬
licher Gesellschaften, ist im Alter von 79 Jahren gestern bei
einer Festlichkeit an einem Schlaganfall gestorben.

Wetterberichte.
veutsotie Seewarte Hamburg.
23 . Juniy 8  B ltr vormittag :«.
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Beobachtungen in Wiesbaden

20 . Juni
7 Uhr
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Barometer auf 0 ° und Norraalschwere
Barometer auf dem Meereespiegel . .
Thermometer (Celsius ) . . . » » . « «
Dunstspannung (mm ) . • • • • • •
Relative Feuchtigkeit (°/o) . . • • • « * «
Wind -Richtung und -Stärk ® . . • • • •
Niederschlagshöhe (mm ) . . • • • • • • •

Höchste Temperatur (Celsius ) 21.9, Niedrigste Temperatur 13,9.

Wettervoraussage für Dienstag , 23. Juni 1914,
von der Meteorologisofien Abteilung des Physika ! . Vereins zu Frankfurt a. M

Wolkig , zeitweise heiter , Gewitterregen , etwas kühler,
westliche Winde.

Reklamen.

%/Ludwig -0 Iter *\
_ _ f) oF Möb e F̂abrik
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eöraße Sonderausftellung furi^ g
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Lieferung nach allen Weltteilen . Innerhalb Deutschlands
frachtfrei. Höchste Auszeichnungenauf allen beschickten

Ausstellungen, — Kataloge gratis und frei,

Handelsteil.
Berliner Börse.

<C Perlin . 22. Juni. (Eig. Drahtbericht) Wie in der Vor-
h ™ schien auch bei Beginn des neuen Berichts-

\ 0Cn tfps die Ge schäfts stille  in unvermindertem
M̂ arthalten zu wollen. Anregungen politischer oder wirt-
^wnvher Natur welche der Geschäftsunlust der beteiligten
KreSe Mt Ln £ Ende machen können, lagen nicht vor. Die
Br "eS e unter dl esen Verhältnissen nur mMennji
Veränderungen  aul und d e Tendenz kann agut  be
hauptet bezeichnet werden Ein ges ln^ « gte sich
iedjgheh für russische , B“ hnt Awerden, daß ungefähr die

Hälftender Anfangsnotierungen nicht zu^ etef ^“ timo"
daß au ah späterhin Änderungen ^ ä. MrncP
geld war zu 4% bis 4 /s Froz. äugen 9 . >
gab Geld zu unveränderten Sätzen. Täglich sLUd .,bis
iy, Proz. Privatdiskont  3Vs , lange Sichten lA  Proz.
(am Samstag 26/s bezw. 3V» Eroz.

Frankfurter Börse.
— Fianklnrl a. M., 22. Juni. (Eig Drahtbericht) Die

zweite Woche der Verhandlungen der Verbände über die
Synd izierung der  B - P r 0 d u k t e ist vorüber, aber
bis heute ist noch nichts Greifbares geschaffen worden Die
neuen Hoffnungen, die man gehegt und die zur optimistischen
Auffassung Anlaß gaben, sind wieder geschwunden. In der
Politik  lag nichts Neues von Belang vor. De neuen Rück¬
gänge am belgischen Eisenmarkte gaben Anlaß zur Zuruck¬
haltung  auf dem Gebiete des Montanmarktes. Von den
führenden Werten wurden Phönix-Bergbau etwas lebhafter um¬
gesetzt. Deutsch-Luxemburger , Harpener und Gelsenfarchen
abgeschwächt. Bankaktien unterlagen nur ger ngen Schwan¬
kungen. Petersburger Internationale f®st- Schiff-
fahrtsaktien konnten sich behaupten. Bahnen erfuhren nur
geringe Veränderungen. Eleklrowerte lagen unverändert still,
waren aber gut preishaltend. Am Kassamai ’t der Renten¬
werte zeigten heimische Anleihen keine Veränderungen. Aus¬
ländliche Fonds behauptet . Das Geschäft schrankte  sich
später auf allen Gebieten noch weiter ein. Die Kurse erfuhren
auch auf dem Kassairfdsustriemarkte nur geringe Verände¬
rungen. Die Börse war behaupte ^. Privatdiskont
2“ /1« Proz. (am Samstag 2% Proz.).

Banken und Geldmarkt,
w. Amerikanische Bankinsolvenz. Little Rock (Ar¬

kansas), 22. Juni. Die staatliche Nationalbank mit einem Ver¬
mögen von einer halben Million Dollar und zwei Mülionen
Depositen ist geschlossen worden. .

* Die Dresdner Bank hat in A 11e n b u r g eine Geschäfts¬
stelle errichtet. w • . „ , .

w. Insolvenz eines Wiener Bankhauses. W 1 e n , 21. Juni.
Das Bankhaus Pleva ist insolvent geworden. Der Lhef Schober
wurde gestern verhaftet . Blättermeldungen zufolge betragen
die Passiven 7 Millionen, das Defizit 1 Million.

* Die Bayerische Bisconto- und Wechselbankeröffnet dem¬
nächst in Weiden (Oberpfalz ) eine Zweigniederlassung.

Industrie und Handel.
* Nene Vorschläge kür die Syndizierung der B-Produkte.

Kommerzienrat Eich, der bekannte Generaldirektor der
Mannesmannröhrenwerke in Düsseldorf, hat den Eisenwerken

neue Vorschläge zur Syndizierung der B-Produkte unterbreitet.
Danach soll die Syndizierung gleichzeitig auf einer , einheit¬
lichen Grundlage erfolgen. Die Berechnung soll derart er¬
folgen, daß die heutigen Preise für sämtliche B-Produkte den
Ausgangspunkt zur Gewinnermittelung des Syndikates bieten.
Sämliche Werke .müssen die Verpflichtung eihgehen, .innerhalb
der Syndikatsdauer keine neue Anlage zu schaffen, solange die
Leistungsquote sämtlicher "Werke durch die Verkäufe des Syn¬
dikats noch nicht erfüllt ist. Der Produktionssckhutz müßte
vollkommen werden. Sämtliche Syndikatswerke müßten die
Verpflichtung übernehmen , an neu entstandene Konkurrenz
die Lieferung der Rohmaterialien oder des Halbzeugs nur im
Einvernehmen mit den B-Verbänden zu liefern. Die Syndikate
müssen selbstverständlich das In- und Ausland umfassen.
Voraussetzung für einen vollen wirtschaftlichen Erfolg dieser
Vorschläge ist eine Dauer der Verbände von mindestens zehn
Jahren . Diese Vorschläge bedeuten ein neues Programm für
das gesamte Syndikatswesen. Nach Informationen haben diese
Vorschläge bereits die Zustimmung maßgebender Kreise ge¬
funden, so däß die Syndizierungsbestrebungen anscheinend in
ein neues Stadium eingetreten sind.

* Verein cheaischer Fabriken, A.-G. in Zeitz. Vor einigen
Tagen fand eine Sitzung der Hauptinteressenten des Vereins,
nämlich der Badischen Anilin- und Sodafabriken, der Farben¬
fabriken vorm. Bayer, der Hannoverschen Bank und der All¬
gemeinen Deutschen Kreditanstalt in Leipzig, statt, in der über
die künftige Gestaltung des Unternehmens beraten wurde.
Seitens der Banken wurden dem Unternehmen die erforder¬
lichen Kredite zur Verfügung gestellt. Ob eine Sanierung durch
Zusammenlegung des Aktienkapitals nötig sein wird, kann erst
mit Sicherheit gesagt . werden, wenn die Revisionen abge¬
schlossen sind.

* Weiterer Rückgang der Knpferblechpreise. Wie ein
Privattelegramm aus Kassel meldet, hat das Kupferblech-
syndiat den Kupferblechpreis nochmals herabgesetzt, und zwar
um 3 M. auf .161 M.

— Gesellschaft für Lindes Eismaschinen, Wiesbaden. Von
•der Firma C. Schlesinger (Trier) u. Co. ist, wie die Zu¬
lassungsstelle der Berliner Börse  im Anzeigen¬
teil d:er vorliegenden Nummer bekannt gibt, beantragt, 2 000 000
Mark neue Aktien der Gesellschaft für Lindes Eismaschinen,
A.-G. in Wiesbaden, zum Börsenhandel in Berlin zuzulassen.

Verschiedenes.
w. Ernteschätznngeru Berlin,  22 . Juni . Das Inter¬

nationale Landwirtschaftliche Imsilut in Rom veröffentlicht
folgende Ernteschälzungen : Italien:  Weizen 49 000 000
Doppelzentner (gleich 16 Proz. weniger als im Vorjahr), Hafer
5 OOO 000 Doppelzentner (gleich 20.8 Proz. weniger). Euro¬
päisches Rußland:  Weizen 80 842 000 Doppelzentner
(gleich 0.5 Proz. mehr als im Vorjahr), Winterroggen
236 876 OOO Doppelzentner (gleich 3.3 Proz. weniger als im
Vorjahr). — Petersburg,  20 . Juni. Nach einer Schätzung
des Zentralstatistischen Komitees, die sich auf 63 Gouverne¬
ments bezieht, beträgt der voraussichtliche Ernteertrag in
Winterweizen 494 Millionen, in Winterroggen 1446 Millionen,
in Wintergerste 12 Millionen Pud . Der endgültige Ertrag des
vorigen Jahres war 491, 1496 und 10 Millionen Pud.

Marktberichte.
0 . Kartcäelmarkt zu Frankfurt a. M. vom 22. Juni. Kar¬

toffeln in Wagenladung 6.50 bis 7 M., im Detail 7.50 bis 8 M.
. Alles per 100 Kilo.

0 . Frachtmarkt zu Frankfurt a. M. vom 22. 'Juni . Weizen,
hiesiger und kurhessischer , 21.75 bis 22 M., Roggen, hiesiger,
18 bis 18.25 M„ Haler, hiesiger, 18.25 bis 19.50 M., Mais
15.50 bis ,15.75 M. Alles per 100 Kilo.

Amtliche Notierungen
vom Wiesbadener und Frankfurter Sehlachtviehmarkt

vom 22 Juni.
(Eigene Beriohte des Wiesbadener Tagblatts .)

Ochsen.
Vollfleischige , ausgemästete , höchst.

Schlachtwerts , die noch nicht ge¬
zogen haben (ungejochte ) .

Vollfl ., ausgemäst ., nü Alter v . 4—7 J.
Junge , fleischige , nicht ausgemästete

und ältere ausgemästete.
Maß . genährte jg . u . gut genährte ält.

Bullen.
Vollfl .,ausgewachs .,hchst .Schlachtw.
Vollfleischige , jüngere.
Mäß .genährte jüng .u .gut genährte ält.

Färsen und Kühe.
Vollfl .,ausgem .Êärs .hchst .Schlachtw.
Vollfl ., ausgemästete Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren . .
Aeltere ausgemäat .Kühe u .wenig gut

entwickelte jüng . Kühe u . Färsen
Mäßig genährte Kühe und Färsen . .
Gering genährte Kühe und Färsen .

Kälber.
Doppellender , feinste Mast.
Feinste Mastkälber.
Mittlere Mast - und beste Saugkälber
Geringere Mast - u . gute Saugkälber
Geringere Saugkälber . .

Schafe.
Mastlämmer u . jüngere Masthämmel
Geringere Mastbämmel Und Schafe
Aeltere Masthämmel , gering . Mast¬

lämmer u . gut genährte jg . Schafe
Mäßig genährte Hammel und Schafe

(Merzschafe ) .

Wiesbadener
Preise.

Frankfurter
Preise.

Schweine.
Vollfieisch . bis zu 100 kg Lebendgerv.
Vollfleisch , über 100 kg Lebendgew.
Vollfieisch . über 125 kg Lebendgew.
Fette über 150 kg Lebendgewicht . .
Fleischige unt . 100 kg Lebendgewicht
Unreine Sauen u . geschnittene Eber

Am Miesbadener Schlachtviclimarkt betrug

i ebend-
jr<*wicht.

fefilacht Lebend* Schlacht¬
gewicht.

PerSOkg
46 —53
48 - 52

Ptr50k g
32- 89
85 - 92

PeröOkg

4.5- 51

Per 50kg

82- 83

42- 45 75 - 80 40—44
35—39

73- 78
64- 72

40 - 42
38 - 40

70 - 74
63 70

45—48
39- 42

75 - 80
67 —72

46- 50 84- 30 42 - 46 75- 83

33- 41 68- 75 38- 42 70- 75

32 - 36
23- 31

61- 66
56 - 60

34—37
28 - 33
24- 27

63 - 69
56- 64
46- 59

62 - 65

50 - 54
46—40

103—108
92 - 97
83— «0
78- 83

52 - 56
48- 52
44 - 47

88—95
81- 88
75 - 80

45Vr 94 42- 43 92 - 94

— — - -

-- - — —

44 - 40,

45V2—47
44- 45
40- 43

57 - 59
58 - 53
57- 59
55—56

i 50 - 54

46—4872
45- 47
48- 48
44 - 48

61 - 62
öS—6
58 - 61
55 - 68

der  Auftrieb.
Ochsen 09, Bullen 27, Kühe und Färsen 163, halber 460, Schafe 67,
Schweine 1031. - Marktverlauf '. Lei langsamem Geschäft bleibt
bei Großvieh Ueberstand , Schweine und Kleinvieh geräumt , - - Von
den Schweinen wurden verkauft zum Preise von oÖ Mt lol Stück,
63 Mk . 81 Stück , 57 Mk . 73 Stück , 06 Mk . 22 Stuck , 5o Mk . 9 Stück.

Am Frankfurter Scblaclitvieiiniarkt tetrug der Auftrieb von
Ochsen 612, Bullen 70, B arsen und Kühe 8°3, Kälber 212, Schafe 103,
Schweine 2326. Marktverlauf . Das Geschäft war in Kindern u.
Schweinen langsam , Ueberstand erheblich ; im übrigen gut , kein
Ueberstand . _ _ __ __ _ _ _ ___ _

Die Avenö -Ausgabe umfaßt 14  Seiten
und die Verlagsbeilage „Ter Landbote".

Cbesredattcur' 'L. Hegerhorsl (verreül) I , äi .’ Dr . Phil . ® . Schelltnberg,

S” “Hewn » s/autnlo ^- 1 r : ® ' Dr Phi! G S -hellenbor g: «ür
S' rmniitffie 2  it 1unt ’ Land mit) bas qelamte
il J„"s' Siiitfabrt• + ra b .T 'ur G ri-brslaal H Diefenbach , iür

Etutf und Verlag der 11 ScheIlenbergGen " H^s-BuchLruckerei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Redaltn-n : 12 bi, 1 U6r : in der politischen Abteilung
von 10 vls 11 Uhr.
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I Pfd . Sterling . . . . . . Ji  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta, 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i. G. . o —
} ü- 8- Wlirg . . . » livoI osterr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone . . . . . . j t 1.125 - . 5 Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts.

Div. fcank-Aktien.
8% Berliner Handdsges.
!?„ Commerz - u. Disc.-B.

„ow 5 ar mstädter Bank
«121/2 Deutsche Bank
^ Eff.- u. Wechselb.

ItB Disconto -Commandit
SV2 Dresdner Bank
J  Meininger Hyp .-Bank
7 Nordd , Qrundkredit
bVi, Mitteid . Creditbank
7 !Nationalb . f. Deutschi.

JOVis,Oesterr. Kreditanst.
I-33/* IPetersbrg . Intern . Bk.
5 .86 Reichsbank
3 |Schaaffh . Bankverein

Berliner Börse.
Div.

"

1 fl. holl. Ji  1 .70
1 alter Gold -Rubel . . . , « » 3.20
1 Rubel, alter Kredit -Rubel . • » 2 .16
1 Peso . . • t « » 4.—
1 Dollar . . • • » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . • * • » 12.—
1 Mk. Bko. » 1LÜ

In %
150 .25 10 Rheinische Stahlw» •156 .50
107 .50 12 fiiebeck Montan 189 .75
115 .90 10 Rombacher Hüttenw. i 154.
237 .10 Wittener Stahlrohren 1140.

1S5.
147 .25
141 .50

115 .30
109 .4C

1182 .50
1138.
1107 .90

Bahnen - and Schiffahrt.
10 Canada -Pacific 198 .206 Baltimore und Ohio 91 .756 Deutsche E.-Betr .-G. 110 .75
10 Hamb .-Am. Paketf. 126 .90
20 Hansa -Dampfschiff. 250 .302/5 Niederwaldbahn8 Nordd . Lloyd 110.1 Oesterr .-Ung . Staatsb.0 Oesterr . Südb .tLomb .)8 Orient . E .-Betr .-G.6 Pennsylvania
M/s Südd . Eisenbahn -G. 128.
7l/a Schantung -Eisenb. 131 .30
0 V.Eisenb .-Bau-Betr .-G.

Brauereien.
15 Brauerei Schultheis 270 -75
14 Prauerei Sinner 163 -50
10 Leipz. Bierbr . Riebeck —

Bau - n . Ticfbohr -Unternehm.
1 Beton* und Monierbau 153.

23 Deutsche Erdöl -Ges. 207 .75
15 Gebhardt & König 233 .75
0 Neue Boden-A.-G. 77 .50

Bergwerks -Unternehmungen.
12 Auhietz -Friecle 156 .60
10 Baroper Walzwerk 101.
14 Bochumer Gußstahl 220 SO
7 Buderus Eisenwerke 104 .60

13 Concordia Bergbau 354 .75
10 Deutsch-Luxemb . B. 128 .25
20 Donnersmarckh ütte 329 .50
12 Eisenwerk Kraft 166.
20 Eisenhütte Thale 195.
10 Eschw . Bergwerksv. 226 .25
11 Geisweid er Eisenwerk 146 .25
10 Gelsenk . Bergwerksv. 182.
21 Harpener Bergbau 178.
24 Hösch -Eisen u. Stahl 313 .10
24 Ilse Bergbau 481 .25

8 Königs- u. Laurahütle 143.
10 Lauchhammer kon. 171 .25
9 Leonh .-Braunkohlen 154 .90

13*/2 Mannesnu -Röhrenw. 201 .50
11 Mülh. Bergwerksv. 156.
15 Oberschi . Koksw. 207 . 75
13 Phönix -Bergb . u. Hütt 236.
24 Rh ein .-Nass . Bergw. 201 .75

In %

Chemische Werke.
30 Albert , Chem . W. 397 .50
28 Bad. Anilin u, Soda. 531 .75
14 Griesheim Elektron 244 .20
30 Höchster Farbwerke 468.
15 Milch & Co. 254 .10
12V2 Rütgerswerke 189 .75
14 Aug. Wegelin 215.

Elektrizitätsgesellschaften.
25 Akkumulatoren 302 .25
14 Allgem. Elektr .-Ges. 242 .50
5 Bergmann Elektr. 115.

11 Deutsch Uebers .-El, 164 .10
n El. Untern . Zürich 196.
10 Ges. f. elektr . Untern. 158.
9 Russ. Allg. Elektr .-G. 143 .10
8 Schuckert Elektr. 144 .40
6-/2 Siemens elektr . Betr. 112.

Maschinen- n. Metallindustrie.
Adler Fahrradw.
Bremer Vulkan
Bruchsal Maschinen
Breuer -M. Höchst/M.
Dürkopp , Blelef. M.
Federst .-Ind . Cassel
Gasmotoren Deutz
Kronprinz , Meiallf.
Ludwig Löwe & Co.
Franz Meguin Le Co.
Orenstein & Koppel
Rhein , Metallwarenf.
Rockstr . Le Schneider
Silesia Emaillierwerk
Ver. D. Nickehverke
Wegelm & Hübner

317 .50
139 .25
340.

301 .50
115 .25
119 .75
260 .50
306 .25
122 .25
156 .50
100.
144.
116 .75
300 .25
147.

Papier - n . Zellstoffabriken.
28 Ammendorier 379,50
11 Kostheim Zellulose 101 .50
10 Varziner Papierf. 107.

Textilindustrie.
30 Mech. Web . Linden 22 7.
10 Nrdd . Wollkämmerei 14/1 .50
40 Ver. Glanzstoff-Fabr. 607 .25

0
32
9
6

10
221/2

3
28
26

5
7

Verschiedene.
Adler Porti .-Cement
D. Watt .- u. Mun.-F
Lindes Eismaschinen
Markt- und Kühlhallen
Nobel-Dy nam.-Trust
Porzellanfabr . Kahla
Rositzer Zuckerraff.
Spritbank , A.-G.
Ver. Köln Rottweiler

South Westafrica Co.
Türkenlose

104.
341.
120 .

93 .25
165 .60
293.
133 .25
440 .60
322 .25

107.
162 .50

Frankfurter Börse.
Zf.

5l/a
3. .
t . .
4. .
31/2
3. .
4..
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
31/2
3. .
4. .
3. .
4. .
31/2
3. .
4. „
4. .
31/2
3. .
3. .
4. -
31/2
31/2
3. .

Staats- Papiere.
a) OeMtÄche.

D. R.-Schatz -Anw. J
D. R.-Anl. unk . 1935 »
D. Reichs-Anleihe »
do . »
Pr . Kons . unk . 191$ *
Pr . Schatz -Anw. 1917 *
Preuss .Konsols *
do . »
Bad. Anleihe 1913 *
do . von 1913
do . Anl. (abg .) *
do . von 1892u . 1894*
do. A.1902uk.b . 1910»
do. 1904 unk . b. 1912 »
do . von 1896 *
Bayr . E -B.-A. uk . Ob »
do . E. u .A. Anl.uk. 1930
do . E.-B. u. A. A. Je
do . E.-B.-Anleihe »
jdo. Pfalz . E. B. Prio . »lElsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »
do . R.87,91,93,99,04 »
Ido. 86, 97, 02 »
Gr . Hess . 1899 »
do . unkb . 1921 »
do . (abg .) *
do . *
Sächsische Rente »
Württemb . unk . 1915 »
ido. 1885/95 »
do. 1903 .
!do. 1896 »

!n o/o
100 .20

98 .75
86 .30
77 .20
98 .90

100 .20
86 .35
77.
97 .60
97 .60
92 .40
88 .20
86 .30
86 .30

98 .70
99.
85 .10
75 .90
97.
76.
97 .30

79 .10

97 .80
85 .20
74 .50
77 .20
08 .80
88 .65
84 .80
77 .90

b) Ausländische.
I. Europäische.

iBelgische Rente Fr . —
:Bulg. Tabak v. 1902 Ji  96 .50
Franzos . Rente Fr . 86 .50
Griech . E.-B. stfr .90 Fr . —
do . Mon .-Anl . v. 87 » —-
Ido. 87 2500*
iHoliänd . Anl . v. 96h.fl. 77.
|Ital *amort .89,S.3u .4Le 100.
cons . stfr . Rte. i. G. —
do . Rente i. G. » —
Öst . Papierrente Ö. fl. —
do . Ooldrente ö, fl. G. 35,.
do . Silberrente ö. fl. 83,95
do . einhtl . Rt̂ ., cv. Kr. 80 .50
do . Staats -Rte . 2000r » 81 .50
do . 20,000r » —
Portug . Tab .-Anl. Ji  98.
do . unif . 1902S. III » 65 .75
do . » S. III (Spec .) » 9 .80
Rum. amort . Rte.v.03 » —
do . Konv. v. 1890 » 95.
Rum. Konv . v. 1891 » 89.
do . amort .Rte.v.1896 » 66 .70
Kuss.staätsam .sttr .uo * 97 .60
do . Kons.-Anl.v. 1880» 87.
do . Gold - do . v. 1889» 87 .40
do . E.-B. S. Iu . 1189 »
do . 8t .-R. v. 1902stfr. . 89 .40
do .Konv.A.v. 98sttr . » —
do. Goldanl . 94 stfr . » —
do . 1896 stfr . » —
Serb . stfr . Gold » 87 .10
do . amort . v. 1895 » 78 .60
Türk .-Eg. Bagd . S. 1 * 77 .40
do. Anl. von 1905 * 71 .50
do . Anl. von 1903 » 71 .50
oo. 19U » 71 .40
Ung . St.-R. 1913 » 88 .70

^ 1910 » _
do . St.-R. v. 97 stk. Kr —.
do . Eis. Tor Gold » jg __

3. .
5. .
3. .
16/10
13/4

5. .
I. .
33/4
2Vio
P/5
1. .

JV5
I. ,
1. .
P/2
3. .
3. .

i. !
1. .
1. .
P/2
1. .
t. .
1. .
». .
Zs/w

'P/2
3- .
P/2
1. .
I. .
1. .
1. .
L .
ll/2
1. .
|l/2

«. .
i. .
P/2
1. .
h.

n . Auspereuropäische.
\rg . 1907 unk .1912Pe». | 98 .60
io.  1909 tgb .ab 1910 _
do. äuss . E.-B. i .G. 90£
do. innere voll 1888 ,jH
do. auss .G .-Ani .l897 »
Chile-Anl* von 1911 »

97 .60
99 .75

79 .50
96 .10

2k. In %
8/2 Chile Gold -Anl . v. 06Jt 89.
6. . Ciiin . St.-Anl . v. IS95 £ 99 .10
5. . Chin . St.-Anl. v. 1896 » 89 .10
P/2 do . 1898. 39 .70
5. . do . St.-E.-B.v- UHk . « 91 .80
5. . do . St.E. Tient .-Puk . » 89 .30
5. . CubaSt .-A.04stf .i.G. Ji 100 .60
4-/2 do .stf.i.G.tgb .abl9l9 » 94 .90
4-/2 Japan . Aul. S. I! £ 91 .50
4. . do . v. 1905S. 12- 19 M 83 .10
5. . Marokko von 1910 » 101 .70
5. . Mex . am. inn , I-V Pes. 69 .60
5. . do . cons . äuß . 99stf . L
4. . do . Goldv . 1904stfr . ,4b 69 .50
3. . do . cons . inn .5000rPes. 46 .25
5. . Tamaul .(25].mex .Z.) » 73.
5. . Sao Paulo v. USi. G. £ —

Provinzial - u . Kommunal-
Zf. Obligationen. In o/o.
4. . Rheinpr .20,21,31 -34 97.
4. . do . 35—33 . 97.
3V« do . 22 u.23 . 94.
3VlO do . 30 . 89 .80
3-/2 do . 10, 12-16, 19,2«, 29 87.
3-/Z do . , 18 M 84 .50
3. . do . » 9, llu .il » 83 .50
4. . Pr .Oberhess . unt . 17 » 95 .20
4. . Frkf . a. M. v. 06u . 14 » 97.
4. . do . v. 1910 unt . 1920 » 96 .80
4. . do . v. 1911 unt . 1922 > 98 .80
3-/2 do. Lit . N u. Q (abg .) » 86 .80
3-/2 do . Lit . R (abg .) » 92 .80
3-/2 do . Lit . S von 1836 » 39 .50
3-/2 do. W v. 98 u. 08 » 90.
3-/2 do. Str .-B. v. 1899 - 88.
3-/2 do. v. 19)01 Abt . I . 88.
3-/2 do . II, III . 88.
3-/2 dö . 1903 > 88.
3-/2 do . 1906 1, II . 88.
3-/2 do . v. Bockenheim »
3-/2 Berlin von 1886/92 » 89 .80
4. . Darmstadt v. 09 u.16 » 94 .60
3-/2 do . v. 05 am. ab 1910 »
4. . Giessen v.l907u.1917 » 94 .50
3-/2 do . v. 03 ukb . b . 08 » 87.
3-/2 Homb .v.H .k. 1880u. 99 so.
4. . Köln von 1900 u . 06 Ji 95 .70
3'/2 Limburg (abg .) »
4. . Mainz 1907 uk . 1916 .
3-/2 do . (abg .) 1878u . 83 » 88.
3-/2 do . (abg .) 05uk . b .15 »
4. . Mannh . 1912 unk . 17 » 95 .50
3-/2 do . 1904—1905 » 86 .50
4. . München v. 12 uk .42 » 97 .70
4. . Nürnberg v. 12 uk.47 » 95 .40
4. . Wiesbaden v. 1900/01»
4. . do . v. 1903 uk . 1916 » 97 .85
4. . do . v. 1900/01 »
4. . do . von 1903 »
4. . do . von 1908 S . 1 » 97.

do . 1908, S. II,u . l910»
4. . do . 1912,S. HI,u . 22 .
3-/2 do. (abg .) v. 79 »
3-/2 do . v. 83 »
3-/2 do . v. 1887, 96,98,02 » 88 .40
4. . Worms v. 1901 u. 07 » —
4. . Christiania von 1894 » —
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 »
3-/2 do. von 1886 » 88 .30

Neapel st . gar . Life 95 .20
4. . Stockholm V. 1880 M 92.
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pes. 103 .40
5. . do . 1909 i . G . (409) Lt.
41/2 do . v. 88 !. G. L —

Div. Bank - Aktien.
Vorl , Letzt . In o/o
8'/2 8Va|A.Deutsch . Creditan 150 .50
6Va 6V2A. Elsäss . Bankges . 120 .10
6V4 7. .!Badische Bank R. 130 .25

10. . 10. . B.f.el.Untern .Zür . ^ 195.
4. - 4. . do .Bod .-C.-A.,W . » 138.

.5 ;® »-(« do . Handelsbk . s. fl. 149 .80
^̂ ^ .V>o-Byp . u.Wechs . » 298.o‘/2l 6V2 Barmer Bank-V. » 108 .50

Vorl. Letzt. In %
71/2 7-/2 5erg.-Mark . Bank J< 81/2 81/2M. Mot. Oberurs . .
9-/2 9-/2 Berl. Handelsg . > 151. 9. . 10. . » Pokorny u.W. 'Ult . » 12. . 12. . . Pfälz.Näh .Kays.»
6-/2 6-/2 do. Hyp .-B.L.A.B. » 110. 16. . 16. . » Schn .Frankent . »

Breslauer D.-Bk. » 9.. 3. . » Schraub .,Krom .»
6. . 6.. Comm. u. Disc.-B. » 108. 0. . 0 - Witten . Stahl »

Ult. 12. . 12. . MetallGeb .Bing .N.»
61/2 61/2 Darmstädter Bk. > 115 .90 9. . 9. . Waggon Fuchs »

Ult. 116. 22. . 26 Napht .-Pr .-G . Nob .»12-/2 121/2 Deutsche B. S. I X * 237 .70 9-/2 10. . Ölfab . Ver . D. »
Ult . » 236 .62 3. . 0. . Porzellan Wessel »

5. . 5. . do . Asiat. B. Taels 120. 12. . 16. . Pressh .,Spirit , abg .»
6. . 6. . do . Eff. u. W . Thl. 112. 8. . 8. . Pulverf ., Pf ., SU -7. . 7. . Deutsch .Hyp .-B. » 141 .50 12. . 12. . Schriftgiess .Stemp.»
6. . 6-/2 Dt. Natlb . in Brem. » 113. 8. . 7. . Schuhf . Vr . Frank . »
9. . 9. . Dt . Überseebk k Thl. 155 .60 11. . ii . . . V. Fulda»
6. . 6. . do. Ver .-Bank M 118 .40 8. . 8. . » Frankf .. Herz -

10. . 10. . Disconto -Ges . » 135. 7. . 7. . Seilind. (Wolff ) »Ult. . 185. 15. . 15. . Sieg.Eisenb .u . Bckb.*1/2 8-/2 Dresdner Bank > 147 .20 17. . 15. . Glasind . Siemens Ji
Ult. » 147. 10. . 10 Steaua Romana »

7-/2 8. . Eisenbahnbank » 161 .25 8V* 9. . Spinn . Tric ., Bes. »10. . 10. . Eisenbahn -R.-Bk. » 187. 8. . 10. . » Westd . Jute -9. . 9. . Frankfurter Bank » 196. >). . 10. . D. Verlags -Anst . »IC. . 19. . do . FI.-Bk. » 213 .80 15. . 12. . Zellst.-Fabr .Waldh .»
8. . 8. . do . Hyp . K.-V. » 155 .90 25. . 25. . Turkerfab .Frankent
9. . 9. . GothaerG .-K.-B.Thl. 164.
8. .
7. .
5-/4
7. .
7. .
6V2

11. .
71/5
7. .

10516

7. .
9. .
8. .
6. .
5.66
7. .
9. .
7. .
5

6. .
6.. !
5-/2
71/2:
7. .1
53/4
7. .

71/2
7V2
43/4
61/2
7. .
7. .

12. .
8.54
71/2

10516

7. .
9. .
8. .
6. .
6.95
7.
9.
7.
3.

6.
81/2
51/2
71/2
7. .
6. .
7. .

Vorl . Letzt.

Luxb .Intern .BankFr .;x48 .50
Metallbk .u.Met.-G.*̂ 136.
Mitteid . Bdkr ., Gr . » —
Mitteid . Kreditbk . » 115 .80
Mitteid .Privb .Mgd .; 109 .20
Natlblc. f. Dtschl . » 10D .50
Nürnb .Vereinsbk . » ‘248 .80
Oest .-Ungar . Bk. Kr.jj .41.
Oest . Länderb . >•189 .85
do . Cred .-A. ö . fl.j

Ult . ö. fi.
Pfalz . Bank Ji
do. Hypot .-Bank »
Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Ji
Reichsbank -
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bank »
RhW estf .Disc.-G.»
Schaaffh . Bankver . *

Ult . .
Südd . Disconto -G. »
do. Bodenkr .-B. »
Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst .»
do. Notenb . s. »
do. Vereinsbk . fl.

ISO.
122 .
192 .75
151 .50
111 .40
138 .30
126.

1195.
110 .30
108.
108 .60
111 .50
180.
101 .75
128.
133 .80
116 .40
134 .10

9. . 9. . BanqueOttomane Fr . 121.

Deutsche Kolonial -Qes.
11. . I10. JOtavimitien Fr.
5. J 71/2 Southwest Afr. C. >

I I Ult . .

118.
109.
107 .25

Div. Industrie -Aktien.

29. . 20. . Alum.Neuh .(50o/o)Fr . [261 .5010. . 10. . Asch ffbg .Buntpap .^ 168 .108. . 8. . » Masch .-Pap . » 104 .80
12.8312.83 Bad. Zckf . Wagh . fl. 218 .30
0. . 0 BaugSüdd .I.60o/öE. Ji 57 .80

15. . 15. . Bleist.Faber Nbg . » 271.
10. . 11. . Brauerei Binding * 186.
7. . 7. . » HenningerFrf . > 124 .50
9. . 9. . » HerkulesCass . » 152.
3-/2 3-12 » Hofbr . Nicol. * 68.
7. . 7. . » Kempff » 120.
3. . 0. . » Löwenbr . Sin. » 40.
9. . 9. . - Mainzer Br. * IVO .IG
9. . 9. . » Nürnberg » 169 .50
7. . 7. . » Rettenmayer » 116.0 0 » Schofferh .-Bg. » 56 .50

11V2 11-/2 » Steril , Oberrad » 192 .508. . 5. . Bronzef . Schlenk » 110.
9. . 9. . Cellul ., Bayr . (W.) »

Gern. Heidelb . »
151.

10. . 10. . 145.8. . 8. . * F. Karlst . » 126 .258. . 9. . » Lothr . Metz » 121.
10. . 10. . Cham . u .Th .-W.A. * 129 .50
8. . 8. . Cheni .A.-C. Guano» 118.

28. . 28. . - Bad.A.u.Sodaf . » 582 .75
8. . 0 » Blei,Silb .Braub . » 74.30. . 30. . » D.Gold -,Sl -Sch.»

» Fahr . Gdbg . »
600 .25

14. . 14. . 223 .5012. . 12. . » Goldschmidt * 200 .5014. . 14. . » F. Griesh . El. » 248 .50
30. . 30. . » Farbw . Höchst » 469.0 0 » Fbw . Mühlheim » 64.20. . 20. . » Fabr .,V.Mannh .» 297.12. . 12. . » Weiler -ter-Meer » 187 .5030. . 30. . » Werke Albert » 397 .5015. . 15. . » Holzverkohlgs . » 302 .8012-/2 12-/2 » Rütgerswerke * 188 .8018. . 18. . » Schramm L. Färb. 268.
12. . 12. . » Ult .-Fabr . Ver , Ji 226.
14. . 14. . » Wegei . Rssld . » 215 .50
5 . . 16. . Dpfkrb . u.Prh . Helb.8. . 8. . Drahtind ., Südd . Ji 115 .50

25. . 25. . El. Accum. Berlin » 300.
14. . 14. . » Allg. Ges . Berl. »

Ult . .
242.
242 .255. . 5. . » Bergm .-Werke » 115 .508. . » BrownBov .&C. » 147 .255. . 6. . » Contin ., Nürnb . » 102.11. . 11. . » Dtsch .-Übersee »

Ult . »
163 .70
164.6. . 8. . El. Felt . u.Guill . L. »

Ult . »
138 .50
152.4. . 4. . » WHomb .v .d .H. » 116.6. . 7. . » Lahmeyer » 130 .507-/2 7-/2 * Licht u. Kraft » 138 .9012. . 12. . » Lief .-Gs., Berl . * 196 .5012. . 12. . » Rein.,G .u. Sch. » 197.8. . 8. . » Schuckert »

Ult . *
144 .60
144 .507-/2 8 * Rhein . » 140.

12. . 12. . » Siem. u. Hals . *
Ult . »

213.
212 .506-/2 6-/2 » Siemens , Betr. » 112.7-/2 7-/2 » Tl .-O. Dtsch .A. * 121.

10. . 10. . » VoigtLeHaeffn.,F. 201 .707. . 7. . Feist &S.Frkf . Sektk. 92.5 6. . Gelsenk . Gußst . Ji 101 .50
9. . 9. . Gummif.Berl .-Frkf » 117.
0 0 do . Mitteid . (Pet .) * 81.
7 . . 7. . Hafenmhl . ,Fkf . M. » 113.
7. . 7. . Hed .Kpf. u. Süd.Kw. 107 .SO
9. . 8. . Illkirch .Mhlw.Strssb. 118 .50
8. . 8. . jungh .Geb .Schramb. 130 .50

12. . 12. . Kalk Rh . Westf . Ji 149.
9. . 11. Lederf . N. Spier » 138.
7-/2 7-/2 » Rothe , Kreuzn. » 108.
5. . 0. . Löhnberg . Mühle » 46.

10. . 10. . Ludwigsh . W.-M. » 157.
30. . 25. . Masch . A., Kleyer » 316 .16
7. . 7. . » Armat . Hilpert » 96 .10
9. . 9. . » Baden ., Weinh . » 123.

12. . 10. . » Beck u. Henkel » 155 .50
28. . 22. . » Bielefeld D. » 301.
12. . 14. . » Daimier -Mot. » 386 .50
7. . 5. . » Esslingen » 87.
7. . 4. . » Faberu . Schl . » 93 .50
6. . 6. . Masch .Fahrzg .Eis. *. 97.

23. . 23. . » Filt . &Br . Enz . » 233.
9 9. . » Gasm . Deutz » 120 .50

18. . 18. . » Gritzn ., Durl . * 264.
8. . 10. » Karlsruher * 182.

13-/2 13-/2 » Mannesm .-R. * 201 .30
9. 9. » Masch .u. A«Kl. » 132 .50
9. . 12. . » Moenus * 162.

In %
155.
134.

298.
154.
142 .50
197.
137.
348.
170 .25

78.
387.
130.
201.
115 .30
142.
122 .50
119.
166.

142.
135.
110 .40
171.
171.
418 .50

Div. Bergwerks -Aktien
Vorl .Ltzt. ln »/*.
12. . 12. . Aumetz-Friede Ji 157 .50

Ult . -10 10 BerzeliusBensberg » 137.
14. .

Ult . » 220 .50
9. . 9. . Braunk .-W.Leonh . » 155.
7. . 7. . Buderus Eisenw . » 104 .80

23. . 23. . Conc . Bergb .-G . » 355.
11. . 10. .

Ult . ♦ 128 .37
8. . 10. . Eschweiler ,Bergw . - 226 .75

10. .
Ult . »15. . Friedrichshütte * 161.

10. . 11. . Gelsenkirchen » »
Ult . . 181 .75

10. . 15. . Harpen « Bergb . *
Ult . »

177.
177 .50

11-/2 15. . Hibernia Bergw . »10. . 10. . Kaliw. Aschersl . » 138 .85
13. . 13. . » Westereg . » 191.
4V* 4-/2 » P.-A. .
6. . 5. . Königin Marienh . • 81.
0 0 Lothring . Eisenw . »
6. . 4. . Oberschi . E.-B. » 86 .50

Ult . »
3 C. . Oberschi . Eis.-In. » 77 .70

18. . 18. . Phönix Bergbau * 236 .12
Ult. .

ISO.12. . 11. . Riebeck , Montan *
6 . . 8. . V.Kön .-u.LauraThlr.

Ult . * 143.
19. . 26. . Östr . Alp. M. Ö. fl.

Aktien v. Transp.-Anstalten.
Divid . , _ . .

7orl . Ltzt . Deutsche . [0 9^
Sl/z 8i/a LUbeck-Btichen Jt 172 .50
7. . 7. . Allg. D. Kleinb . * 134 ;.
9. . 10. . do . Lok .-u.Str .-B. » 163 .25
8-/4 8-/2 Berlinergr . Str .-B. » 146.
5. . 5 . Cass . gr . Str .-B. »6 6 D. Eis.-Betr .-Ges . » 111 .50
6 -. 6 EI. Hochb . Berlin • 131»
7-/2 71/2 Schant .E.-B.-Akt. » 131 .25
6. . 6-/2 Südd . Eisenb .-Ges . » 129.
0 0 Westd . Eisenb .-G. »
10. 10. . Hamb .-Am. Pack . * 126 .75

s. . Nordd . Lloyd » 110.

b) Ausländisch «.
10“ttl2 6/7 Bnsclitehr .Lit.A. ö.fl.j —-
111/212 Ho . Ut . B. » I —

7i/* Ost.-Ung . St.-B. Fr . 150 .50
v. . do . Süd . (Lomb .) » 17 .75
4. . Prag -Dux Pr .-A.ö. fl. —
5 do . St.-Akt. » —
23/4 Raaböd .-Ebenfurt » 64 .20
g. . Orient -E.-B.-Betr .-G. —
6. . Baltini . u . Ohio Doll . 91 37
6. . Penusylv . R. R. » 110 .50
51/2 Anatol. Eis.-B, Ji
g. . Prince Î enri * Fr . 148.

GrazerTramwayo .fi. 195.

7
0. .
4. .
Sl/2
13/4
7
6. .
6. .
5. .
6Vs

11. .

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
In 0/0.
74 .30
©6 .20
96 .50

r 93 .40
100/
100.

Zf.
3. .
4. .
4j/2
4. .
41/2
4V2
41/2
4V2
4. .
4. .
3J/2

a) Deutsche.
AHg. D. Kleinb . abg . J6
Allg.Lok.-u .Str .-B.v.98 »
Bad. A.-G. f. Schiff. »
Casseler Strassen bahn »
D. E.-B.-Betr .-G. S. II »
D.. Esb .-G.(Ff.)S.IIu .IV»
Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
do . 1908 uk. 1913 »
do . v. 02 unk . 07 »
Südd . Eisenbahn v. 07 »
Südd . Eisenbahn »

93.
84 .40

4. .
5. .
3t/2
3'/2
5. .
3-/2
3-/2
5. .
3»/2
3-/2
5. .
4. .
26/10
26/10
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .

b) Ausländische.
Elisabethb .stfr .in Gold J6
öst . Nordwestb . v. 74 »
do . cönv . v. 74 »
do. v. 1903 Lit. C. *
do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . von 1903L. A. ,
do. L.B. stfr .S. ö. fl.
do . conv . L.B. Kr* »
do . v. 1903 L. B. »
do . Süd(Lomb.) sf. i .O. Ji
do . »
do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G. »

do . Staatsb . 73/74 Ji
do . Brünn -Roß Thl.
do . Staatsb . v. 83 Ji
do . XX , I.-VI1I. Em. Fr.
do . IX. Em. »
do. von 1885 »
do . v. 1895 stf, i. G. Ji
Prag -Dux 18%stf.i.G.Ö.fl.
Raab .-öd . E. stf. i. G. »

89 .10
100 .20

80 .10
100.

75 .20

100.
75.

97 .90
71 .20
50 .50
50 .50

100 .80
67 .80
72 .60

70.

71 .60
76 .50

2VW
2Vio
4. .
5. .
3-/2

Li vorn . Lit.C, Du . D/2 »
Süd .-Ital. S. A.-H . Le
Toscanisclie Central »
Westsizilian . v. 79 Fr,
Gotthardbahn »

4. . Kürsk .-Kiew.stfr .gar.
4. . do . Chark . 89 » » >
41/2 Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
4. . do . uk . 1915 stfr . G. »
41/2 do . Wor . ab 1910 stfr . »
4. . Ido. von 95 stf. g, »
4. . Podolische verl . 1915 »
4. . Russ . Südosl v. 97 »
4. . do . Südwest stfr . g. »
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . »
4»/2 Wladikawkas v. 1912»
4-/2
4-/2
3. .
5. .

Anatolische i. G. »
Port . E .-B. v. 891. Rg. »
Saloniki -Monastir »
Tehuantepec rckz . 1914*

69 .30
66.

112.
100 .40

90 .10
86.
84 .50
93 .80

93 .70
84 .80
84 .40

90 .20
63 .60

Pfandbr. u.Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf. In 0/0.
Z-/2 (Allg. R.-A., Stuttg . ji  I 87.
Z1/2 Bay.Ver -B. München » 90 .104 rtr> Hdindekh . •

Zf.
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4-/2
4. .
31/2
4. .
.4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3V4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. ..

4 .
4. .
4. .
4. .
3V4
3-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V«
ZV«
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .

4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
31/a

do . Ser . 1 u . 15 Ji
do . Hyp .- u. W .-Bk. »
do , >
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do. 8. 1, 3-6, 20, 21 >
Nürnb .V.-B.,S.13,20,21 »
do . S.36u.39 uv.20/21 »
do . »,
Berlin . Hypothekenb . »
do . »
do . »
Braun.Han .Hyp .S.21 u,2l
do . S. 23 »
do . S. 20 »

D.Gr ,-Cr .GothaS . 6u. 7»
do . 8. 19 uk . 1921 »
do. rückg . 110 »
do . > 5 u. 8 »
D. Hyp .-Bk. S. 10u. 14 »
do . S. 22 U. 23 uk. 21 »
do. 13u . l3auk . 13 »
do . kündb . ab 1905 »
Frkf . Hyp .-B. Ser , 14 »
do . S. 20 uk . 1915 »
do . Ser . 21 uk . 20 »
do . S. 16u . 17
do. S. 12, 13,15 u . 19 »
do . Kom.-Ob . S. 1 »
do . Hyp .-Kred .-V.S.15-19

21-27* 31. 34-42 »
do . 8. 43 u. 46 *
do . S. 48 uk. 1917 »
do . S. 51 uk . 1920 »
do . S. 52 uk. 1921 »
do . 8 . 44 uk . 1913 »
do . 8. 28-30 u. 32 »
Land . Credb .Fkf.uk . 17»
do . unkb . 1907»
Hambg . H . B. S. 141-470»
do. 471/540 unk . 1916 >
do. 541/610 uk. 1918 »
do . 611/690 » 1921 -
do . S. 1-190, 301-330 »
Mein .Hyp .-Bk. S.2,6u .7»

S. 8 u. 9 uk. 11
8. 11 » 1916
5. 12 » 1917
5. 13 » 1918
5. 14 » 1919
8 . 16 » 1921
S. 17 » 1922

kb . ab 05 u . 07
Ser . 10

Mitteid. ß .-C. 2-4
do . S. 7 rückg . 1922
do . unk . b. 1906
Nordd . Grdk .Weim«
do.

do.
PreufLBod .-Cr .-Act.-B. »
do. s . 17, 18 u . 21 »
do. S.22 uk. 1915 »
do. S.25 - 1918 »
do. S.26 » 1919 »
do. S.27 » 1920 »
do. S.28 » 1921 »
do. 8 . 29 » 1921 -
do. S. 20 » 1913 »
do. S. 23 . 1915 .
do. 8 . 3, 7, 8, 9 »
Pr . Centr .-B.-C.-B. v.90»
do. v. 1899,01 U. 03 »
do. v. 1906 » 16 »
do. v. 1907 » 17 »
do. v. 1909 » 19 »
do. v. 1910 » 20 »
do. V. 1912 » 22 »
do. v.l886/89/94/96»
do. v. 1904 uk. 13 *
do. Kom.01 kd .10 »
do. 08 uk. 17 »
do. 12 uk. 22 »
do. 87 v. u. 96 *
do. 06 » 16*
Pr. Hypoth .-Act.-Bk. .
do. rz . Sr . 125 auf 80 o/o
do.
do. v. 04uk . l3 »
do. v . 07 uk . 17 »
do. V. 09 uk . 19 »
do. Kom. v. 11 uk. 21 -
Pr . Hyp .-Vers .-G. »
do.
Pr . Pfdbr .-B. 18,19u .22 »
do . E. 25 unk . 14»
do . E. 28 » 17 »
do . E. 29 » 19 »
do . E . 30/31» 20 »
do . E. 26 » 14 »
do . E. 17,18u.24kb . »
do . Kleinb .E. I kb.ab 04
do . Kom. S. 3uk . b . 12
do . Landsch .Central
Rhn . Hyp .-B. kb . ab 02/071917

1919
1921

uk . 1923
Kom. ukb . 23

1914 »
Rhein .-Westf . B.-C. S. 3,

5. 7, 7a, 8, 8a, 9 u. 9a »
do. 8. 10 uk . 1915 »
do. I2u . 12auk . 1920 »
do. S. 13 uk . 1922»
do . 3 . 2, 4 u. 6 »
Südd . B -C. 31/32,34,43 »
do bis inkl . S. 52 »

86 .80
97 .70
90 .40
92.
83.
97 .10
©7.10
87.

100 .50
92 .25
83 .50
94 .60
94 .60
85 .80
95 .50
96 .50

101 .30
85.
93 .50
96.
87 .75
84 .25
95.
96.
96.
96 .40
86.
86 .50

94.
94 .50
94 .80
95 .50
96.
83 .60
86 .50

85.
94 .50
95.
95 .50
96 .50
85 .50
94 .60
94 .50
94 .50
94 .60
94 .70
94 .70
95 .40
95 .80
88.
86.
93 .10
95 .50
84.
93 .25
83 .50
97 .50
88.

94 .40
94 .40
94 .60
94 .90
94 .90
95 .60
95 .40
87 .50
87 50
85 .60
94.
93 .70
92 .25
93 .80
93 .90
94.
95 .30
84 .50
84 .70
95 .40
95 .50
96 .20
86 .10
86 .30

92 .10
64 .10
93 .30
94 .10
94 .40
96 .20
93 .75
87
93 .80
94.
95.
95 .50
95 .50
87 .10
35 .10
89 .50
85 .50

94 .40
94.
93 .80
93 .80
96.
95 .20
84 .40
84 .20

93 .90
93 .90
94 .75
95 .75
34.
97.
SO.

Zf.
4 . .
4. .
31/2
3 -/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2 I

Westd . Bod . Köln 8. 7Ji
do . S. 8 »
do. S. 3 u. 4 »
do . 8. 9 .
Württ . H .-B. Em. b . 92 »

Württ . Kreditv . uk . 20 »
do » 12 *
Württ . Vereinsb . » 20 »
dp. » 35 €

94 .20
94 .20
84.
84.
95 .50
87.
96 .50
87.
96.
86 .50

Staatlich od. provinzial -garant.
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
3V«
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .

do.
do.
do.
do.
do.

Ld . Hess .-H. uk . 1913 Ji
do . Serie 1, 2, 6-8 »
L.-KCCass.O8.22 uk .1914»

8.23 » 1916»
5. 24 uk. -021 »
S. 25 » 1922 »
S. 26 » 1924 *
S. 21 - 1917 »

Nass .L .-B. L.V. u.W. 15*
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do,
do.
do.

Lit . Z. uk. 20
Lit. U u. X
Lit . Y
Lit . J
F, G, K,K,L
M, N, P, Q
Lit. R. S,
Lit . T
Lit . O.

96 .90
84 .70
96 .25
96 .25
93 .50
96 .50
97.
87.
99.
99.
96.
99.
91 .50
91 .50
91 .50
91 .50
91 .50
88.

Zf.
4. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
5. .
4-/2
4. .
41'2
4-/2
4. .
4V2
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4. .
41/2
5. .
4-/2
4. .
4. .
41/2
4-/2

Zf.
4. .
5. .
3-/2
3. .
3. .
3-/2
3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
2-/2

Diverse ObHgalion «».
In o/o.

Aschaffb .Buntp .Hyp . Ji
ßuderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Chem . Bad. Anil. »
do . Blei- u.Silb . Braub . »
do . Griesheim El. »
do . Farbvv. Höchst »
do . Ind . Mannh . »
do . Kalle & Co. H . »
Deutsch-Luxemb .uk.15»
Esb .-B. Frankf . a . M. »
do . *
Eisenb .-Renten -Bk. »
do . *
Elktr .AUg. Ges ., S. VI»
do . S. VII »
do . Dtsch . Ueberseeg . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . »
do . Rhaingau uk. 17 »
do . Schuckert v. 06 »
do . »
do . Rhein , uk. 15/17 »
do . Betr . A.-G . Siem. »
do . Siem. u. Halske »
do . uk . 20»
do . Voigt u .Haeff, Fkf. »
Frankfurter Hof Hypt . »
Hotel Nassau , Wiesb . *
Lindes £ ismasch.v. l913>
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Metall.-Ges ., Frankf . *
Oelfabr .Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . *
Zellst .WaldhofMannh .»

98 .50
100 .50
101 .10

100 .25
99 .50
99 .50
94 .20

100 .30
99 .50
90.
99 .50
94 .25

101 .20
101 .10
103.

97 .20
90.
92.

100.
97.
92.

100 .30
98 .50

lOO.
93 .25
95 .80
98 .50
95 .10

100.
101.

97 .40

Verzinsl. Lose.
Badische Prämien Thlr
Donau -Regulierung ö. fl.Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Madrider , abgest . »
Meining . rr .-Pfdbr .Thlr
Oesterreich , v. 1860 ö. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 186-6 a. Kr . »
Stuhlweissb .R.-Gr . ö . fl.

In
187 .25
155 .60
124.
165 .50
115 .90
140 .30

77 .90
141 .25
180 .80
128.
496.
376.
111.

Unverzinsliche Lose.
ZI.
Augsburger
Braunsclnveiger
Mailänder
do.
Meininger
Oesterr . v. 1864
do . Cr . v. 58
Türkische
Ung . Staatsl.
V>npfianer _

Per St. in Mk.
fl. 7

Thlr . 20
Le 45
Le 10

s. fl. 7
ö. fl. 100
ö . fl. 100

Fr . 400

35 .30
203.

39.
39 7C

605.
526.
163 .20
429.

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -Si. »
Oesterr . fl. 8 Sf. »
do . Kr. 20 St. »
Gold -Dollars p . Doll.
Russ . Imp . p . St.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll. 5—1000) p . D.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . p. 1 Lstr.
Frz . p . 100 Fr.
Holl . p. 100 fl.
Ital . p . 100 Le.
Oest .-Ung . p. 100Kr.
Russ . Gr . p. 100 R.
do . (Klein) p. 100 R.
Schweiz . N. p. 100 Fr.

Le 30 72.

Brief. Geld.
20 .47 20 .43
16 .30 16 .26

— 16 .16

28. 27 9«
28 .04
78 .60 76 .60

4 .18
84 .25

80 .90 80 .80
20 .50 20 .40
81 .45 81 .35

.69 .05 168 .95
81 .15 81 .05
84 .85 84 .75

81 .40 81 .30

Reiclisbank-Diskont
Amsterdam , fl. 100
Antw. Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100
N.-York (3T .S.)D.100

Wechsel.
168. 3W/o Paris . • . Fr . 100 81.32
80.75 40/a Schweiz * . Fr . 100 81.20
81.07-/2 50/0 St. Petersb . S.-R. 100
20 . 451/2 ZV/» Triest . . Kr. 10Ö

4 19-/2
4-/2 Wien . . Kr . 100 84.72'/-

In Mark
3'/2°/i
3Va»/t
5Va»/i

4Vo

Londoner Börse.
Tendenz: stetig.

Amerikanische
Atchison Top . common . .Canada Pacific » . . . .
Erle common . . • • •
Mis. Kns. Texas » » »
Peruvian . . . . . . .
Reading . . . . . . .
Rock Island . . . . . .
Southern Pacific . . . .
do . Railway common.
Steels common.
Trunc common.
Union Pacific common , .

Minen.
Amalgamated . . . . .
Anaconda . , , , . . .
Gity Deep . . . . . .
Rio Tinto.
Chartered.
De Beers defered . . . .
East Rand . . . . . .

Bahnen.
101 .62
199 .50

29 .86
18 .25
38 .25
84 .50

2 .75
96 .50
25 .25
63 .75
17 .37

169 .87

72 .87
6 .31
3 .25

63 .50
0 .31

16 .50
1.68

Geduld . » »
Goldfields
Modderfontein
Premiers . ,
Rand Mines .

Fonds.

2Vs Engl . Konsols . .
3 Deutsch . Reichsanleihe
5 Argentinier von 1890.
4 do . von 1897/1900 .
Argent Navigatord . . .
do. prefered . . .
4 Brasilianer von 1889 ,
3>/o Buenos Aires . . .
5 Chinesen von 1896. .
4'/a do . von 1898. .
4 Griech . Mon . . . .
4 Japaner von 1905 . ,
4V2 do . II .
3!/a Ind . Rupees Anl. .
5 Mexican . kon . An!. .

1.XS
2 .12

12 .81
7 .44
6.

74 .75
76.

102 . „80 .5®
13 .7®
20 . „75 .5«
64 . .

100 .7«
91.
58 . .84 .2“
93 . .
63 .6«
87.

Sämtliche Notierungen bedeuten die Mitte zwischen
Geld- und Brief-Kursen.
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Die österreichische HlugkaLasLrophe
Weitere Mitteilungen von Augenzeugen,

wb. Wien, 20. Juni . Über biie Katastrophe bei Klein-
'Schw-echstt berichtet ein Augenzeuge: Der Aer-oplan und das
Luftschiff manövrierten in der Nähe von Klein -Schwechat un¬
gefähr eine Stunde lang und machten verschiedene Evolutio¬
nen . Bald war der Aeroplan über dem Luftschiff, bald unter
ihm und bald umkreiste er .das Luftschiff. Plötzlich gegen
10 Uhr traf zum Entsetzen .aller Zuschauer auf dem Felde der
Aeroplan das Luftschiff in die Seite . Eine blitzartige
Stichflamme  schätz sofort hervor . Beide Luftfahrzeuge
waren im Ru in Flammen gehüllt und stürzten im nächsten
Augenblick zu Boden. Die auf den Feldern beschäftigten Ar¬
beiter eilten, teilweise mit Fuhrwerken , sogleich zur Unsall-
stelle, wo sich ihnen ein entsetzlicher Anblick bot. Die Insassen
der Luftfahrzeuge .lagen bi? auf die Unkenntlichkeit
verkohlt  auf dem Boden, die Uni formstücke waren in
Fetzen gerissen und keiner von ihnen zeigte Spuren von Leben.
Sehr rasch trafen auS Wien Automobile mit Offizieren.
Mannfckaftcn und Ärzten ein. Unter anderen fanden sich auch
Erzherzog Karl Franz Joseph  und viele Offiziere
des KriegsministeriuMs und der Luftschifseraibterlungen an
der UnglückSstelle ein. Die verunglückten Luftfahrzeuge lagen
in einer Entfernung von fünfzig Schritt von einander ; die
Luftfahrzeuge sind fast vollständig verbrannt , die Eisenteile
verbogen und größtenteils tief in die Erde emgebohrt. Das
Benzinrefervoir des Luftschiffes hat sich ebenfalls in den
Boden eingegraben . Man mutzte jeden Augenblick eine neuer,
siche Explosion befürchten. Die Leichen der Offiziere und
Mannickaften wurden auf Lastautomobilien , welche aus
Fischnme.nd herbeigcholt worden waren , weggeschafft. — Wie
andere Augenzeugen berichten, wurde das dicht über dem Luft-
scknff schwebende Flugzeug durch den Sog . den durch die Pro¬
peller verursachten Wirbelwind,  an das Luftschiff her¬
an  g e z o gen . Die Sülle des Luftschiffs brannte noch werter,
als sie am Boden anlangte . Oberleutnant Pflatz gaib noch
schwache Lebenszeichen von sich, als die ersten Zeugen an¬
langten . Sein Körper zuckte noch und es sah au §. als wolle
er sich erheben. Alle anderen Verunglückten waren sofort tot.
Die Insassen des Luftschiffes waren .durch die Hitze ganz zu¬
sammengeschrumpft. Die Uniformen der beiden Flieger waren
unversehrt.

Die Teilnahme des Kaisers Franz Joseph,
vb . Wien, 20. Juni . Heute nachmittag erschien der

Flügeladjutant des Kaisers in Fichamend, um im Aufträge
des Kaisers Erkundigungen über die Katastrophe ^einzuholen
und der Luftschisferabtcilung das Beileid des Kaisers auszu-
drückcn.

Mangelhaftes Manövrieren des Luftschiffes.
* Wien, 21. Juni . Über das Unglück bei Fischainend wird

noch folgendes gemeldet: Das Luftschiff stieg um 7% Uhr
■ouf Um 8 Uhr wurde von der Ballonhalle gemeldet, daß der
Ballon nicht so fliege wie gewöhnlich; er schien im Winde zu
treiben und e§ wurden verschiedene Mutmaßungen über die
Ursache dafür geäntzert. Oberleutnant Pflatz stimmte der all¬
gemeinen Auffassung zu und sagte, er wolle versuchen, festzu»
stellen, was die Ursache des eigentümlichen Manövrierens des
Ballons sei. Er stieg dann gegen % 9 Uhr aus und näherte
sich dem Ballon . Pflatz hatte den Ballon bereits dreimal um-
kveift, als die Katastrophe erfolgte , und zwar an einem Punkte,
wo von der Halle aus die beiden Flugzeuge nicht genau beob¬
achtet werden konnten.

Die Untersuchung ergebnislos verlaufen.
* Wien, 21. Juni . Die Untersuchung der Ursachen der

«eitrigen Katastrophe ist vollständig ergebnislos verlaufen
und dürfte damit niemals ihre Aufklärung finden. Zu dem
Unglück schreibt das „VolkSÄlatt" : Die Ursache für die ent¬
setzliche Katastrophe wird sich niemals mit Sicherheit sest-
tellen, denn diejenigen, die darüber Aufklärung geben konn¬
ten. denen hat der Tod für immer den Mund geschloffen.

Die Beschaffenheit des verunglückten Luftschiffs.
Das Militärluftschiff ..KörtiM -WimpassinA' wurde im

Jahre 1910 für die Heeresleitung Das Luftschiff
war 08 Meter lang und hatte 10%j Meter ssis größten Durch¬
messer Es faßte 3600 Kubikmeter GaS und hatte zwei Luft-
fäcke. einen im vorderen und einen im hinteremGasvaum . die
dem Schiff einen Aufstieg bis zu 1600 Meter geistatieten. Das
Luftschiff war halbstarr und diente nur zu Schul- und
Übungszwecken. Die österreichische Heeresverwaltung verfügt
jetzt nur noch über einen im Jahre 1909 hergestellten un¬
starren Parscval.

Sport und Luftfahrt.
Pferderennen.

Ariel gewinnt den großen Hansapreis.
* Hamburg -Horn, 21. Juni . Vom prächtigsten Wetter

begünstigt, wurde am Sonntag die Hamburger Derby-
Woche  eröffnet . Vor der Entscheidung des Großen Han,a-
prcises traf der Kaiser  in Begleitung des Prinzen August
Wilhelm und Gemahlin auf der Rennbahn ein. Gleich dar¬
auf betraten die sieben Pferde für den Großen Hansapreis
die Bahn . Frhrn . v. Oppenheims Arrel führte vor Trianon
Niid Saschrnbal . Ohne Veränderung erreichte das Feld die
Horner Seite , wo Talmi in gleicher HZ - mit Ariel kam. In
der Distanz unternahm Orelio einen Vorstoß und ruckte be¬
drohlich zu Ariel auf , der aber, von Jockey Archibald energisch
angefaßt , sofort von Orelio wegzog, dabei- aber nach her
Innenseite drängte und Orelio behinderte Orelw kam noch¬
mals auf . konnte aber Ariel nicht ernstlich gefährden , der
sicher mit 1%  Längen gegen den Weinbergschen Hengst ge-
wann . Eine Länge zurück endete Talmi als Dritter vor
Quirl i'nd Cairo . Orelio lief ein hervorragendes Rennen,
hätte aber auch ohne die Behinderung wahrscheinlich Ariel
nicht geschlagen. Nach dem Rennen legte mrmner Taral gegen
den Sieger Protest  ein wegen Kreuzen^, der aber von den
Herren v. Weinberg , die von dem Einspruch zuerst keme
Kenntnis hatten , z u r ü ckg e z ° ge n wurde Der Vorfall
hatte noch insofern ein Nachspiel, als die Jockeis Archibald
und Shaw  im Vorraum der Wagen miteinander hand¬
gemein  wurden und sich prügelten . Die Herren v. Wem-
bcra haben Archibald bei der technischen Kommst,ion zur Be¬
strafung angezeigt. Nach der Entscheidung des Kaiscrm-
Auauste-Viktoria -Jagdrennens , das von Turandot ge^-m
Haschisch gewonnen wurde, verließ der Kaiser die Bahn.
Leutnant v. Moßner  kam in diesem Rennen m,i anderen
ru Fall und brach einen Unterarm . Die Ergebnisse sind:

Wiesdaderre« TaMait. Montag , 22 . Juni 1914 . Nr . 284*

Eröffnungsrennerr . 5000 M. 1. Herrn A. v. Schmieders
Jlsebill lSlade ), 2. Seeadler . 8. Osiris . 40:10; 16. 17, 31:10.
— Silberne Peitsche. 4000 M. 1. Herrn A. v. Schmieders
Wilde Jagd (Purgold ). 2. Jnigo . 3. Boy and Gull . 61:10; 20.
28. 17:10. — Großer Hansapreis . 45 000 M. 1. Frhrn . S . A.
v. Oppenheims Ariel (Archibald), 2. Orelio , 3. Talmi . 11:10;
11, 19 10:10. — Kaiserin - Auguste - Viktoria - Rennen.
30 000 M. 1. Dr . G. Pachalys Turandot sLt. v. Raven). 2.
Haschisch. 3. Delaware . 127:10; 81, 62, 18:10. — Schifsbeker-
Renncn . 4000 M. 1. Herrn K. Adolfs Toronto (Davies ), 2.
Staccionata , 3. Wunderlampe . 84 :10; 13, 15, 16:10. —
Peter -Handikap. 15 000 M. 1. Herrn Balduins Monolog
(Daviesh 2. Coeur Dame . 3. Salvador . 114:10; 34, 21. 37:10.
— Turmfalke -Rennen . 6000 M. 1. Frhrn . S . A. v. Oppen¬
heims Mercedes (Archibald), 2. Ocrisia . 3. Rumpler -Taube.
22:10; 12, 13, 17:10.

Das deutsche Traber -Derby.
* Bcrlm -Ruhleben, 21. Juni . Ehrenpreis des Kaisers

und 60 000 M. Für Dreijährige . 1. Stall Klausners Morgen¬
wind (Grotzmann), 2. Stall Klausners Bertha Prince , 3.
Gestüt Germanias Ampfer. Ferner : Schalmei, Riparia , Erz¬
herzog, Sternschnuppe. 10:10; 11, 11, 12:10.

Die Grand Stecple -Chase de Paris.
* Autcuil , 21. Juni . Grand Steeple -Chase de Paris.

Ehrenpreis und 150 000 Fr . 1. Maus . James Hennessys
Lord Loris (A. Carter ), 2. Clitias , 3. Marteau 2. 50:10;
29, 48, 63:10.

&

* München-Riem, 21. Juni . Sieger : Dodemier , 21:10;
Parlenr , 30:10; Grand Ourse . 45:10; Oberon, 62:10;
Giborg, 16:10; Early Closing, 13:10.

* Krefeld, 21. Juni . Krefelder Handikap. 10 000 M. 1.
Herrn C. Fröhlichs Rosaly (Smith ), 2. Cursor , 3. Marathon.
72:10; 27. 41 23:10. — Weitere Sieger : Jägersmann . 79:10;
Scotch Glee, 21:10; Malta , 23:10; Nissa, 17:10; Maximilian,
41:10; Coracle, 37:10.

* Recklinghausen, 21. Juni . Sieger : Norton Lizzi, 62:10;
Golden Amor, 22:10; L'Aubßpine, 34:10; Falurotzza, 58:10;
Erbschaft. 67:10; Simon , 20:10.

* Wiesbadener Nennen . Die Wiesbadener Handikaps
haben einen ausgezeichneten Nennungsschluß  erzielt.
Es find im einzelnen engagiert worden : im Preis der Stadt
Wiesbaden 40, im Mainzer Rennen 29. im Preis von
Clarenthal 40, im Rheingau -Jagd -Rennen 18 und im Schloß-
Preis 36 Pferde.

Radrennen.
sr . Der Große Straßen preis des Deutschen Str aßen¬

fahrer -Verbandes kam >am Sonntag auf einem zweimal zu
durchfahrenden Rundwege über ca. 125 Kilometer bei Ber-
l i n züm Austrag . Dem Starter stellten sich 42 Fahrer . Das
Rennen entschied sich schließlich zwischen Gelsdorf , Erich
Huschke und Druskai im Endspurt . Die Resultate waren:
1. Geisdorf (Berlin ) 4 Std . 1 Min . 25 Sek., 2. E. Huschke
(Berlin ), 3. DruÄat (Berlin ). — Die Radrennen in ö I n
wurden durch Regen gestört, konnten aber mit einstündiger
Unterbrechung beendet werden . Saldow  zeigte sich im
WeMund -Preis seinen Gegnern weit überlegen, denn er ge¬
wann beide Läufe von der Spitze aus . Klassement: 1. Sal¬
dow 100 Kilometer , 2. Günther 93,420 Kilometer , 3. Stell¬
brink, 4. Dickentmann. — Die Straßburger  Radrennen
waren vom Wetter wenig begünstigt - Kurz vor Schluß des
100-Kilometer -Rennens nach amerikanischer Art begann es
stark zu regnen, so daß das Rennen bei 90 Kilometer abge¬
brochen werden mußte . Sieger blieb das deutsch-holländische
Paar Krupkat -Stol in 2 Std . 22 Min . 7 Sek . mit einer Länge
vor den Belgiern Gebr . Debaets . Dritter wurden Ritzen-
thaler -Schöttcl. — Bei den Radrennen zu Plauen  i . V.
ereignete sich im Großen Goldenen Rad ein Zwischenfall.
Der Russe Beck erlitt infolge der großen Hitze einen Ohn-
mcrchtsanfall und schied dadurch aus . Großes Goldene Rad
über 1 Stunde : 1. Thomas mit 69,700 Kilometer, 2. Nettel-
beck, 3. Shepherd . — Pei den Radnennen in Dortmund
landete der deutsche Meister Stabe  das Fliegerrennen über¬
legen vor Tadewald und Mädler . Einen zweiten Sieg er¬
focht der Berliner im Zweisitzersahren mit seinem Partner
Sennecke vor Tadewald -Carapezzi . Das Stunden -Rennen
gewann Weiß (Frankfurt ) mit 55.240 Kilometer vor dem
Beilgier Leviennois und Ryfer . — Die Fliegerme -i st er¬
schuften der Schweiz  für Berufsfahrer und Amateure
kamen auf der Radrennbahn in Zür -ich-Oerlikon zum Aus¬
trag und brachten in beiden Kategorien die erwarteten Siege.
In der BerufssahrerNcstse erföchte Egg einen leichten Sieg
mit anderthalb Längen gegen Wiedmer und Rheinwald . In
der Klasse der Amateure ging,Kaufmann mit drei Längen als
Sieger vor Mermillod , Heimgartner und Hauser als Sieger
über das Band . Das Match zwischen den beiden Meistern
endete mit dem Siege des Professionals Egg. Einen dritten
Erfolg feierte Egg dann noch in dem Stunden -Rennen ohne
Führung . Er siegte nach Zurücklegung von 37,850 Kilometer
gegen den Franzosen Lapize. — Die Belgische Steher-
Meisterschaft  kam am Sonntag zur Entscheidung, nach¬
dem -das 100-Kibometer-Rennen bereits zweimal verschoben
werden mußte . L inart  nahm sofort nach dem Start die
Spitze und erwies sich sofort seinen Gegnern glatt überlegen,
von denen Goor sich gut verteidigte , während Luyckcn und
Vanderstuyft nur mäßige Rennen lieferten , die außerdem noch
von verschiedenen Reisenschäden unterbrochen wurden.
Linart siegte in 1 Std . 28 Min . 25,1 Sek.

Ruderregatten.
Die Mainzer Ruderregatta.

* Mainz , 21. Juni . Das Hauptinteresse an der 29. Inter¬
nationalen Mainzer Ruderregatta konzentrierte sich auf die
neuerliche Begegnung zwischen den beiden Vierermann¬
schaften des Mainzer Ruder Vereins  und des Gratz-
happer Klubs Zürich. Wie schon bei der Grüüauer Regatta
mutzten die Züricher eine Niederlage einstecken. Im Groß-
herzogs-Vierer ging Mainz mit der Führung alb, die ihnen
aber von Zürich nach etwa 500 Meter abgenommen wurde.
Die Graßhopper behaupteten nunmehr bis etwa 2000 Meter
eine Länge Vorsprung . Dann setzten die Mainzer zum End¬
spurt ein" und hatten trotz tapferer Gegenwehr bis auf Luft-
kaftenlänge aufgcholt. als plötzlich der zweite Schlagmann der
Schweizer, Dr . R udolph,  zusammenbrach . Damit war das
Rennen entschieden. Die zweite Begegnung im Vierer ohne
Steuermann zwischen Zürich und Mainz gestaltete sich
weniger aufregend . Bereits nach 800 Meter ga>b Zürich aus.
— Am zweiten Tage störte zeitweise Regen die Veranstaltung.
In der Hauptkonkurrenz , dem Einer um den Rhernpokal, ging
Fremersdorf (Mainzer Ruder -Verein ) nur allem uver

di« Bahn . Der Akademische Kaiser - Vi -erer  ende
mit einem überlegenen Siege des AkademischenR.-K. Rhew
(Bonn) mit zwei Längen gegen die Mannheimer Ruder -G.
Die einzelnen Resultate sind: 1. Tag:  Rhein -Biere
1. AkademischerRuderklub Rhenus Bonn 7 Mm . 44% Sc,
2. Wassersport». Düsseldorf, 3. Mnger Rg., 4. Rkl. Wie-
baden  aufgegeben . — Zweier ohne Steuermann : Mamx
Ruderverein . ohne Start . — Junior -Einer : 1. Mainz:
-Rudergesellschaft (PH. Schmitt) 8 :252/5, 2. Gießener Rg. (.
-Jöd-t). — Zweiter Vierer ohne Steuermann : 1. Kölner Kl,
für Wassersport 7:37, 2. Mainzer Rv. 7 :552/;. — Gast-Vwrc:
1. Mannheimer Ruderverein Amicitia 7:40, 2. Kasteler R,
3. Mainzer Rg . — Jungmann -Achter: 1. OsfenVacher Rnd<-
gesellschaftz Undine 7 :15, 2. Mainzer Rv . 7:16. — Anfängi-
Vierer : 1. Kasteler Rudergesellschaft 8:04, 2. Rkl. Oppe-
heim 8:17. — Erster Einer . Rheinmeisterschaft: 1. Mmnzr
Ruderverein (R. Piez ) 8:19, 2. Frankfurter Rv. (H. Durin !.
—- Erster Vierer ohne Steuermann : 1. Mainzer Rv.;-7 :>,
Graßhopper Rkl. Zürich auf-gegeben. — Zweiter Achter: l.
Kölner Klub für Wassersport 7 :06, 2. Waflerspv. Dusfeldosi
3. Frankfurter Germania , 4. Mainzer Rv. — 2. S -ai:
Junior -Vierer : 1. Schweinfurter Ruderklub Franken 8:^,
2. Mainzer Rv. — Doppel-Zweier ohne Steuermann : 1.
Kölner Klub für Wassersport 8:12, 2. Ulmer Rkl. Donau . -
Juntzmann -Vierer : 1. Rudergesellschaft Worms 8:06, 0.
Mainzer Rv. — Zweiter Vierer : 1. Mannheimer Rudervc-
esin Amicitia 7:55, 2. Kasteler Rg. 8:00, 3. Kölner Kl. fr
W-afferfport 8:04, 4. Mainzer Rg. 8 :07. — -Erster Em -r.
Rhcinpok-al : Mainzer Ruderverein (I . Fremersdorfs ) gug
in' 8 :142/g über die Bahn . — Kaiser-Vierer für Stndrerend:
1. Akademischer Ruderklub Rhenus Bonn 7:56, 2. Mam-
heimer Rkl. — Jungmann -Einer : 1. Mainzer Rudergepel-
schfft (PH. Schmitt ) 8:19, 2. Gießener Rg. (K. Jödt ). -
Junior -Achter: 1. Mainzer Ruderverein 7:10, 2. Frankfurt
Ra . Germania . — Dritter Vierer : 1. Rudergesellschaft Worns
7:45, 2. Schweinfurter Rkl. Franken , 3. Rkl. Griesherm , 4.
Rkl. Wiesbaden  8 :06. — Ermunterungs -Vwrer : 1.
Mannheimer Ruderklub 7:57, 2. Mannheimer Rg., 3. Main¬
zer Rg. — Erster Achter: Mainzer RudeNverein ging !m-
kurrenglos über die Bahn . — Die drei türkischen Prinzen , ne
seit einigen Tagen in Wiesbaden weilen, außerdem der tür¬
kische Botschafter in Berlin wohnten den Rennen b'ei.

s?. Breslau , 21. Juni . Bei prachtvollem Wetter ging am
Sonntgg die Schlesische Ruderregatta vor sich. Von den Haufl-
rennen gewannen der Leipziger Ruderverein den Kaiser-
Vierer  und -den Ersten Vierer ohne Stenermanr :, letzteren
im Alleingang . -Der Ruderverein Wratislavia Breslau ge¬
wann den Pokal im Einer durch Rennert.

sr . Halte, 21. Juni . Die Ruderregatta in Halle brachte
folgende Resultate : Einer : 1. Niepel (Berliner Hewellia).
Vierer : 1. Berliner Ruderklub . Germania . Stadt Halle-
Vierer : 1. Ruderklub Nelson Halle. Akademischer Vierer:
1. Leipziger Ruderverein . Doppel-Zweier ohne Steuermann:
1. Leipziger Ruderverein . Verbands -Vierer : 1. Ruderklub
Nelson Halle. Vierer : 1. Münchener Ruderklub . Kaiser-
Achter: 1. Ruderklub Dessau.

Zutzball.
Bei den Wiesbadener Pokalwettspielen

spielte gestern die 2. Mannschaft des Sportvereins  gegen
die Fußballmannschaft des Turnvereins 2 :0.

Das Wettspiel Süddeutschland gegen »or -Jw
deutschland , das in Stuttgart  zum Austrag kam,
wurde von Süddeutschland 3:1 gewonnen. Bei strömendem
Regen lieferten sich die beiden repräsentativen Mannschaften
im Stuttgarter Stadion ein interessantes Treffen . Anfäng¬
lich drängte Norddeutschland, doch die tadellose süddeutsche Ver¬
teidigung stand wie eine. Mauer . Bei Halbzeit stand das Spiel
0:0. Dann kam die Fürther Stürmerreihe in Schwung und
arbeitete vortrefflich. Das erste Tor resultierte aus einem
von Breunig vlacierten eingeschlossenen Elfmeter . Das zweite
und dritte Tor schoß Franz . Noddeutschland erzwang einige
Ecken und Jäger erzielte ein Ehrentor.

Die Mainpokalspiele  am Sonntag ergaben:
Melitta - Offenbach gegen Viktoria - Fechenheim 0:0, Viktoria-
Osfenbach gegen Viktoria - Isenburg 1:1. Das Meisterschafts¬
spiel der 'A-Klasse Germania - Bockenheim gegen Spv . Mann¬
heim-Waldhof endete 4 :4 unentschieden.

Der Ostmarkenflug.
Breslau , 21. Juni . Der Ostmarkenflug nahm heute früh

4 Uhr programmäßig mit dem Start aus dem Gandauer Exer¬
zierplätze seinen Anfang . Das Wetter war günstig, so daß
der Abflug der 28 Apparate , die sich dem Starter gestellt
hatten , glatt und ohne jeden Zwischenfall vor sich grng. Dre
14 Militärflieger stellten sich vollzählig ein. Bereits gegen
5 Uhr hatten 22 Flieger die .erste Kontrollstation Frankenstein
passiert, der Flieger Scherfs  mußte zurückbleiben, da bet
einer Notlandung wegen Motordefekts der Apparat leicht oe--
schädigt wurde. Die nächste Kontrollstation L i e g n itz wurde
6 Uhr 20 Min . erreicht, Görlitz 7 Uhr 45 Min . Ms erster legte
die Etappe Breslau - Posen  der bekannte Flieger Bruno
Langer  zurück , der 8 Uhr 05 Min . eintraf . Ihm folgten
Oberleutnant von Frehberg , Leutnant Parschau , Leutnant von
Karstedt, Leutnant Engwer , und gegen 11
samt 25 Flieger Posen  erreicht . — Sergeant M. Mark¬
graf  nahm bei Liegnitz eine Zwischenlandung vor. B« dem
neuen Start brach das linke Rad des /kahrgestell̂ . Markgraf
gab den Weiterflug auf und montierte den Apparat ab.

wb. Graudenz , 22. Juni . Sämtliche Teilnehmer am Ost-
markenslug , die heute morgen in Posen  aufgLstreg-en waren,
haben hier die vorgeschriebene Landung vorgenommen und
sind dann zum .Weiterflug nach Königsberg  i . Pr . auf-

gestregen. ^ Zu der zweiten ca. 600 Kffomet-er
langen Etappe des Zuverlässigkeitss-lugs sind auf dem Flug¬
platz Lawica nach Königsberg insgesamt 2o Flieger ge-
»artet  Leutnant v. Karstedt  mutzte nach wenigen
Minuten 'wieder zurückkchren, da sich eine Strebe an der Trag-
fläche gelöst hatte. Die Flieger S t i e f v a t e r steigt erst
später auf, da sein Apparat nicht ganz in Ordnung ist.
Scherfs,  der zuletzt bei Ober -LaitgenMÄau niedergehen
mußte , hat -endgültig aufgegeben,  ebenso Markgraf,* A • ~*:J * T/'vwS ö vii fC Ji . t 1. _ „ /Ti 'J. U

Das Flugmeeting in Aspern.
Wien, 22. Juni . Auf dem Flugplatz Aspern begann gestern

die Internationale Flugwoche, die mit Preisen in einer Ge-
samthöhe von 181 000 Kronen ausgestatiet ist. Aus Deutsch¬
land beteiligen sich die Flieger Stiplescheck , Ing 0 ld,
Stöffler,  Helmut Hirth  und Heinrich Schulz.

Wien, 22. Juni . Bei der Internationalen FlugveranstÄ -»
tung wurde in der Dauerkonkurrenz I n g 01 d ersten
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U WWM1.
Krke Langgasse.

Telephon 3539.

WWW« W« «
Solide
Preise!

überBermögen, Ruf, Charakter, und Ermittelungen streng

Vorleben usw. überall._ Trauung in England.AMesMMmWrs NN « '

jlssriärds«
' ZmprAWiisren

6er

mit»Asnna"
Spgialität meines Hauses, Ansgefiilirt von na: I. Kräften»

Samen- lüicltelsbergß f
Friseur 1 lei le

1

14 separate Kabinen.
»TelephonU1G.

Fruchtsäft-Apparate zur Probe!
8
A
F
T
F
L
A
S
C
H
E
N

F
L
E
I
S
c
H
G
L
Ä
S
E
R

Komplette Einkoch-Apparate fflk. 10-
Neue Kellergläser 1/4 1/2 3/4 1 IVa 2 Liter

(Renata) koinpl. 45 55 CO 65 85 95 Pfg.

WILH . HÖCKER
Sehillerplatz 2. 1162

^ Schuh-Konsum
19 NwM 19, oh  Der Weoiliose.

Wir bringen jetzt folgende Posten Schuhwaren
unter den bisherigen Preisen zum Verkauf:

Herr en braune Chevreanx-Stiefel K
jetzt

Herren Boxcalf -Stiefel , 6 Lst
früher bis 15.00 . . . . . für O. JU

Herren Segeltuch'chuhe, früher bis 5.00. für 2.50
Mädchen Knopf- u. Schnürstiefel aus weißem und 1 KN

grauem Wildleder, früher bis 10.00 . . . . für
Damenspangen- und Schnürhalbschühe . . . . . . für 1.95

Sandalen ^
federleicht, elegant und ge- , - i
biegen, den Größen 1 « ^SSüHHäL .-®
entsprechend von &«Sr3 an

Größen 30 bis 35 Mk. 3.25 Größen 25 bis 29 für 2.75

Die besten Staubsauger
neueste Erfindungen, kaufen Sie billig nur im Spezialhaus

Alfred Flach , Dotzheimer Str . 35.
Vorführung in der Wohnung auf telef Anruf 747.

Reparaturen jeden System;. Eigene Werkstätten.
1080

I/I. Stillger, HÄ 6-
Krystall — Porzellan

Steingut — Luxuswaren.
Aussfattungs - Magazin für Hotels,

Pensionen , Restaurants . 1120
Spez.: t,raut -Ausstattungen.

Fleckig gewordene Lcdcrsachen,
als : Schuhe, Handtaschen, Reise¬
taschen, Stühle u. Sessel w. neu auf¬
gefärbt u. repariert . Job . Blomer
Nachf., Schwalbacher Str . 27, 2. Et.

I 1a Alle,
J|mutii!

wenden sich stet; an

ApWlm Hassencamp
Medizinal -Drogerie

„Sauitas ".
MauritiuSstraße 5,

neben Walhalla. 1119
HekepHon 2115 . —

|nt)tpl)le fiir 3Inu.Strafe.
Verkausu .Mi «te.
M. u. 0. Besiennng.
Nach Bctttiscbe und

Zimmer-Klosett;
l-ihweiie.

. ( leluier,
Webergasse8. Hth.
Tel. 8229. Ncpar.
prompt und billig.

4
In 10 Tagen wurde ich durch

Schaumauflage mit Obermeyer 's
Med.-Herba-Seife v. meinem grätzl.

Hautausschlag
befreit . Dies bestätigt St. Brückner,
Freiburg . Herba -Seife d St . 50 Pf .,
30 % verstärktes Präp . Mk. 1. Zur
Nachbehandlung Herba -Creme LLube
75 Pf ., Glasdofe Mk. 1.50. Zu haben
i. d. Apothek, u. i. d. Drog . v. F. H.
Müller , Brecher (H. Hisgcn ), W.
Machcnheimer, R. Göttel, W. Graefe,
R. Seyb, L. Kimmel, E . Moebus , H.
Kneipp, Ch. Tauber Nachf., F . Alexi,
H. Kräh, R. BrosinSki, O. Lilre,
I . Minor , W. Geipel, Robert Sanier
u. Parfümerie M. Altstactter.

Bestand!sils : -SO% Seife, 3,5 %
Clematis erecta, 2 °/0 Salvia , 3,5 %
Herniaria, 1 % Ärnica. F 53

r Statt Karten.
Die Geburt einer gesunden

Tochter
zeigen an

Hofrat Sommerfeld
und Frau , Line Sommerfeld, geb. Gentz.

Sonntag, den 21. Juni 1914.

Verein für kM« WWieslaflenE.I
Unsere Geschäftsstelle befindet sich nttr F445

Frledrichatr . 8N yart . Fernruf ! GN8. {
Der Vorstand.

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat , unseren lieben , treubesorgten Vater , Bruder , Schwager,
Onkel und Schwiegervater,

Richard Seide ],
Mitglied des städt . Kurorchesters,

heute vormittag 6.1/* Uhr nach schwerem, mit Geduld ertragenem Beiden, im Alter
von 62 J ahren , zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Wiesbaden , den 21. Juni 1914. Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 24. d. Mts., vormittags 11 Uhr, auf
dem Südfriedhof statt.

J

Heute morgen verschied plötzlich

Herr Itthoh Meih.
In den vielen Jahren , die der Verstorbene als Kutscher bei

mir in Diensten stand, hat er sich stets durch Treue und Fleiß
ausgezeichnet. Ich werde ihm ein treues Andenken bewahren.

Frau Mathilde Könnet.
Wiesbaden, (Villa Waldfried) den 21. Juni 1914.
Die Beerdigung findet Dienstag , den 23. ds. Mts , um

4 V 2 Uhr vom Südfriedhof aus statt.

Statt besonderer Karte.
Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforschlichen

Ratschlüsse gefallen, heute vormittag 11 Uhr unsere herzens¬
gute Mutter, Tante und Schwägerin,

Frau Barbara Greif , wwe.,
geb. Scherer,

wohlgestärkt durch die hl. Sterbesakramente der röm. -kath.
Kirche, zu sich in die Ewigkeit zu nehmen.

Tieftrauernd teilen wir dies Verwandten, Freunden und
Bekannten mit.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Elisabeth Greif! und Karl Greiff,

Herderstraße 5, 3.
Familie Franz Matt.

Wiesbaden, den 20. Juni 1914.
Die Beerdigung findet statt Dienstag, den 23. Juni,

nachmittags 2V2 Uhr , vorn Trauerhause, Herderstraße 5,
nach dem Südfriedhofe. — Das Seelenamt findet statt
Mittwoch, den 24. Juni c., vormitt . 7 Uhr, in St. Bonifatius.

Todes-Anzeige.
Sanft und Gott ergeben verschied infolge Alters¬

schwäche im 91. Lebensjahre

Frau Isabella Friedericke Bmckwilfler
].BroekEioffi Jaarsveldt

was wir allen Freunden und Bekannten hierdurch arizeigen.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet in aller Stille auf dem Fried¬
hofe zu Biebrich statt.
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